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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Veröffentlichung vom 29. Sep¬

tember er. betr. die anderweite Eintheilung der Armen¬
bezirke wird zur Krnntniß gebracht, daß Herr Stadtarzt
vr . med. Schulz , Friedrichstraße Nr. 36, neben den
V. und Yl. Armenbezirkey:

vom Ul. Bezirk die Quartiere 2, 9, 10,11 u. 12 und
„ IV. Bezirk die Quartiere 7, 9, 10 und 11

übernommen hat. Die übrigen Quartiere des IU. und
IV. Armenbezirks behielt Herr Stadtarzt Dr. med.
Schellenberg,  Kleine Burgstraße Nr. 11.

Wiesbaden, den 9. October 1896.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mangold.
Stadtbauamt , Abth . s. Canalisationswesen

Verdingung.
Die Lieferung von vv m Gummischlauch

von 30 mm Durchmesser für den Canalreinigungsbetrieb
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer No. 57
eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene nnd mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote nebst Muster sind bis spätestens
Freitag , den 16 . October d. Js -, Vormittags
1v Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7.. October 1896.
_ Der Oberingenieur: Fren sch.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

in dem Zeitraum vom1. November 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Kartoffeln fall im Submissious-
«ege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschlossen Md mit
der Aufschrift„Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermiu Dienstag , de« LV.Getobrr er .,
Uormittags IO1/*Uhr , in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte find Probe Kartoffeln beimfügeu.
Wiesbaden, den 3. October 1896.

Städtische Krankenhaus-Direction.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber ’schen $ aufe,
Dotzheimerftraße No. 5 hier, ist die
Parterre -Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör , aus den I . Oktober d. Js . oder
später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstraße No 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

kldelhaidftraßc Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf den 1. October d. Js . oder später
su vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
vtein,  Nicolasstraße Nr . 3 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
>52 Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung einer Canaltheilftrecke in der
Schiersteinerstraße , längs des Exercierplatzes, Profil
45/30 orn, Länge ca. 404 m, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eiugeseheu, letztere auch van dort gegen
Zahlung von 0,50 W . bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 16 . October 1886 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 8. October 1896.
677_Der Oberingenieur: Frey sch.

10M. 23 T. —Am 12. Oct., der Kaufmann Moriz Henschel,
von Lodz in Rußland, alt 60 I . 7 M. 3 T. — Am 11. Oct.,
Ludwig Peter Wilhelm Jakob Philipp S . des Kutschers Ludwig
Ulrich, alt 26 T. — Marie, geb. Wilmer, Wwe. des Rentners
Hermann Wilmer, alt 63 I . 11 M. 10 T.
_ Königliches Standesamt.

j> Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

Hahnen-, Handspritzen- und Retter-
MM Abtheilung 3 werden auf Mittwoch,] den 14.Ortoberl.I.,Pbends6Uhr,

einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Nach der Uebung Abhaltung der General¬
versammlung in der Kronenbierhalle , Kirch-
gasse 2 « .

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. October 1896.
Der Branddirector: Schenk er.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 12 . October 1886.
G'edoren . Am 4. Oct. dem Oberlehrer Arnold Metzer

e. S ., N. Rudolf Otto Heinrich. — Am 6. Oct. dem Straßenbahn-
schaffner Johann Rominersbache. T-, N. Eva. — Am 6. Oct. dem
Wildprct- und Geflügelhändler Hermann Holler e. T ., N. Maria
Anna. — Am 8. Oct. dem Mosaikarbeiter Arthur Cristofolie. T .,
N. Anna Elisabeth. — Am 7. Oct. dem Zuschneider Heinrich
Gabriel e. T ., N. Pauline Elisabeth. — Am 7. Oct. dem Tag-
löhner Heinrich Ernst e. T., N. Margaretha. — Am 11. Oct. dem
Schlossergehülfen Leonhard Schlund e. T., W. Albertina Anna
Catharina Christiane.

Aufgeboten.  Der Landwirth Franz Josef Vollmer zu
Niederberndorf, mit Theresia Voß zu Grafschaft. — Der Tapezierer
Friedrich Ernst Paul Schubert zu Frankfurt a. M., mit Johanna
Auguste Christiane Fritz daselbst, vorher hier. — Der Ritterguts¬
besitzer Albert Wilhelm August Arthur Brandt zu Allenbergen, nüt
Paulinc Friederike Lili Leidlofs zu Pretben. — Der Bäcker Ludwig
Stendebach zu Cöln, vorher zu Ems und hier, mit Catharina
Theresia Dederich zu Cöln. — Der Schlosscrgehülfe Josef Egenols
hier, vorher zu Straßburg i. E., mit Marie Philippine Zörbach
hier. — Der Taglöhner Philipp Stricker hier, mit Elisabeth Haas
hier. — Der verwittwete Maurerbehülfe Philipp Heinrich Bäcker
hier, mit Elisabeth Catharine Philippine, geb. Linkenbach, verwittwete
Voigt hier. — Der Taglöhuer Heinrich Bruchhäuser zu Biebrich,
mit Catharine Wilhelmine Blaut hier. — Der Metalldrücker Jacob
Dick zu St . Johann a. Saar , mit Juliana Lauer zu Malstatt-
Burbach, vorher hier.

Verehelicht.  Am 10. Oktober: Der Metzger'Carl Kuhn
hier, mit Margaretha Kohl hier. — Der Steinhauergehülfc Heinrich
Jakob Ludwig Zerbe hier, mit Caroline Catharine Wieland hier.
— Der Taglöhuer Anton Carl Heinrich Schmidt hier, mit Marga¬
rethe Gertrud Probcck hier. — Der Tapezierer Wilhelm̂Mcybach
hier, mit Luise Adolfine Trescentia Faller hier. — Der Schreine»
Gehülfe Friedrich Wilhelm Richard Brauer hier, mit Elisabeth
Nagelbach hier. — Der Schriftsetzer Heinrich Ludwig Wilhelm
Scherf hier, mit Susanne Lehmann hier. — Der Tünchergehülse
Georg Jalob Wilhelm Ludwig Theodor Altenheimer hier, mit
Catharine Christine Henriette Blum hier. — Der verwittwete
Schlosser Johann Carl Schneider hier, mit Marie Christiane Doro¬
thee Ernst hier. — Der Kürschner Georg Adolf Martin August
Emil Schäfer hier, mit Henriette Anna Brinkmann hier. — Der
SteinhauergehülfcPhilipp Adolf Dich hier, mit Rosa Johanna,
gen. Elise Schön hier. — Der verwittwete Tüncheraehülfe August
Dahlem hier, mit Barbara, geb. Jöckcl, verwittwete Lösch, hier. —
Der Herrschaftskutscher Carl Hugo Friedrich Müller hier, mit
Elisabeth Lieber hier. — Der Metzger Friedrich Rothsuß hier, mit
Lisette Catharine Pfeiffer hier.

Gestorben : ,Am 9. Oct., der Kunst- u. Antiquitätenhändler
Friedrich Gerhardt, alt 33 I . 9 M. 2 T. — Am 10. Oct., der
Fabrikbesitzer Eduard Herzog von Heidcsheimb. Mainz, alt 38 I.

Dienstag, den 13. October 189,6.
Nachm. 4 Uhr : Abannemenfs - Ooncert

Direetion : Herr Conccrtmeister Hermann Ir m e r.
1. Kronprinzen -Marsch . . . . Jos . Strauss.
L . Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde “ . . Mendelssohn.
3. Concert-Arie . Neswadba. U f
4. Fackeltanz in B-dur , Meyerbeer.
5. Frascati -Walzer . Litolff.
ß.  Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . Wagner.
7. Bella-Polka -Mazurka . . . . Waldteufel.

iS.  Waudelbilder , Potpourri . . . Ernst Sehers.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Semiramis “ . . . Rossini.
2. Scene de ballet . Czibulka.
3. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . Lux,
■4. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . Job . Strauss.
Zither =Solo: Herr Walter.

Ü>. Traumbilder , Fantasie . . . . Lumbye.
6. Intermezzo aus „Naila “ . . . Delibes.
7. Notturno für Streichquartett . . Claussen.
8. I . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Fremden •Vep * eichni *p
vom 12 . October 4896. (Aus amtlicner Quelle.)

Dr, med. Glas München
Strobel , Kfm. Mannheim

Hotel Adlor.
Stein , Berlin
Dr. Schnitze, Prof . Dresden
Dillmann, Cassel
Holler, Priv . u. Fr . Ettlingen
Pachten , „ u. Fr . Oberursel
Dr. Rose, Obern. Elberfeld
Hirschfeld , Crefeld
Stern , Offenbach

AlleesaaL
Ostermann, Fr . Schwerte
Peachey , London
Peachey , Fr . „
Koeppen, Liebemühl

Bahnhof-Hotel.
Backhaus, Fahr . Crefeld
Weimer, Kfm. Mainz
Froitzheim Düsseldorf
karsdorf , Frl . Berlin
Gräven , Kfm. Andernach
Burkhard , Frl . Linz
Jacobs mit Frau N.-Brechen
Becker Klauten
Zeh, Frl . Schwalbach

Schwarzer Bock.
Mangold, Apothekenbesitzer

mit Frau Darmstadt
Wolf, Kfm. m. Fr . Saussendorf
Höper, Ingenieur Cöln
Kraumanns, Lieutenant

Ehrenbreitstein
Hammes, Kfm. mit Frau

Luxemburg
Cölnischer Hof.

Rabinowitz, Kfm. Libau
Katz, Kfm. Berlin

Hotel Dahlhoia.
Brinkhoff Dortmund
Eulers mit Frau Coblenz
Wolters , Frau Solingen
Böcker, Frau ,

Englischer Hof.
Wirz , Frau Cöln
Frack , Frau „

Europäischer Hof.
Buths, Prof . u. Fr . Düsseldorf

Hotel Einhorn.
Schäfer, Kfm. Berlin
Schmitz, Kfm. Cöln
Möllert, Kfm. Mannheim

Oelsen, Rent . Kopenhagen
Pfeiffer , Mühlenbes. u. Farn.

Diez
Haertel , Kfm. Guben
Leykam , Forstm . u. Frau

München
Freudenthal , Kfm. Frankfurt
Grämlich , Kfm. Barmen
Eckstein , Kfm. Berlin
Lehne , Kfm. Cöln

Efeenbahn-Hotel.
Meerguth, Kfm. Eisenach
Theuerkauf „ Homberg
Fuhr , Zahlmeister Offenbach
Riege, Kfm. u. Sohn Libau
Risse, Dr . med. mit Frau

Freiberg i. S.
Neumüller , Erl . Freiburg i. B.
Kipper , Kfm. Mühlheim a. Rh.

Erbprinz.
Müller, Kfm. Berlin
Topf , Frankfurt
Friete , Falkenstein
Vogel, Kfm. u , Fr . Cöln

Grüner Wald.
Beiz, Kfm. Stuttgart
Steinmetz , Kfm.
Sussmann , „
Grüttemann , „
Schwartz,

Leipzig
Cöln

Barmen
Höchelborn

Richter , „ Schw.-Gemünd
Glück , „ „ „
v. Entziehen , Fabrikant

Gelnhausen
Katz , Kfm. Berlin
Galster , „ Altona
Mellort , , Karlsruhe
Schumann , „ Oberhausen
Finsterbusch , Kfm. Frankfurt
Hauch , Kfm. Weilburg
Moser , s
Schreib , Musikdirector m.Frau

Bad Schmiedeberg
Böttcher , Lehrer mit Frau

, Magdeburg
Weizsäcker , Fahr . Pforzheim
Gustaf , Kfm. Cöln
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Seite 2. Dienstag
Hotel St. Petersburg.

Baron v. Nolh, General-Major
u. Frau Kurland
Kanschine , Fr . Paris
Gasthaus Rbeinbahnhof.

Bullmann, Weckersheim
Wilsch , Kfm. Dresden
Rörder, ’u. Kind Bad Nauheim
Müller, Kfm. Gera
Knapp , Dauborn
Kunz, Zahlmeister und Frau

Dauborn
Dr . Erhardt , u. Fr . Mannheim

Rhein-Hotel.
Herzfeld , Justizrath Halle
Dr . Kuppe , Arzt Giessen
Pasevet , Frl.
Pasevet mit Gemahlin
Gorde , Kfm. Paris
Loeb , Director Brüssel
Weiler Antwerpen
Pertseh , Director Winkel
Beifahr , Assessor m. Gemahlin

Bielefeld
Dr . Mayer Hamburg
Dr . Schmidt
v. Koeller , Landrath

Goldene Kette.
Schoenhagen , Kfm. u. Frau

Honnef
Asch, Kfm. u. Fr . Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schneider , Rent . München
Meier, Kfm. Cöln
Arp , Fr . Gaarden
Rosenfeld , Kfm. Frankfurt

Hotel zum Hahn.
Sieburg Blankenburg
Kaustein , Pastor mit Frau

Schwarzenau
Müller mit Frau Völkingen
Meyer, Student Berlin
Bariteil „ ,

Hotel Happel.
Dietrich , Kfm. Werschetz
Isaac , Kfm. Langenbrücken
Müller, Hauptm . Ostrowo
Wallone , Kfm. Paris
von der Linden , Stadtrent¬

meister u. Sohn Oberhausen
Klaus und Frau Schweinfurt

Hotel Hohenzollern.
Piek , Privatier Anvers
Abraham , u. Frau Berlin

Hotel Kaiserhof.
Sir Hill Chili m.Farn. England
Miss Malther „
Mr. Malther ,
Miss Pizott ,
Schnitzler mit Frau Cöln
Bastian , Kfm.
Oppenheimer , Bankier mit

Familie u. Bed. Frankfurt
Halm mit Familie u. Bedien.

Frankfurt
Karpfen.

Tiemann ,Fbkt .u.Fr .Feldberg
Pflug, u. Fr . Creuznach

Goldenes Kreuz
Hermanns , Ger.-Ass. Giessen
Carl, Fr . Chemnitz
Mantel Singer „
Schnellbach , Kfm. mit Frau

Frankfurt
Hofmann, Frau Idstein
Markheimj Frankfurt

Weisse Lilien.
Eberhard Grottkau
Platt Eberbach
Bohn Merxheim

Hotel Minerva
Westermann , Refer . Berlin
Mauritz, Kfm. Hannover

Hotel Mehler.
Linkenbach , Kfm. u. Fr . Ems
Walther , „ Gotha

Nassauer Hof.
Kretzer , Kfm. Berlin
Duhr , Fr . Düsseldorf

Hotel National.
Nöther Mannheim
Lenel mit Frau „
Meyer, u. Fr . . Seubtendorf
Alberta , u. Fr . Gravenhage
Hartoch , Kfm. Düsseldorf

Hotel du Nord.
Diderichs , Reg.-Rath Cöln
Dideriehs , Assessor Bonn
Pinck , Priv . Rachdale Görger , Rent.
V. Rautsmann , Oberst Pflumer , Kfm.

St . Petersburg Suvey , Kfm,
Nonnenhof, Landau , Fr.

Marz, Kfm. u. Fr . Stuttgart
Lissmann, Kfm. Dresden
Zierold, , Callenberg
Becker, Kfm. u. Fr . Wetzlar
Vogelmeyer, Wien
Winkler , r
Dr. Zaeeke, Sanitätsr . u. Fr.

Barth
Schölten, Kfm. Düsseldorf
Cohn, , Berlin
Schwab, Student Bonn
Schlaadt , Kfm. Metz
Dr . Merk Graz
Dr . Kopp , Chem. Zürich
Kunst , Gerichtsrath Bochum
Brinkmann , Frau mit Tochter

Elberfeld
Schimpf, Kfm. Gengenbach
Königsfeld „ Breslau

Curanstalt Bad Nerothal
Razinski , Fbkt . Berlin
Lang , Apotheker Burgstedt
Lang, „ Chemnitz
Lau her, Goschwitz -Leipzig

Hotel Oranien.
Otto, Fabrikbes . u. Frau

Reichenbach
Map, de Yturbe , Paris
Journier , u. Fr . Baudach

Pfälzer Hof,
Dinges Königstein
Stiefel , Kfm. Montabaur
Müller mit Frau Giessen
Reitz , Lehrer Biedenkopf
Reinhold , Kfm. u. Frau

Mannheim
Zur guten Quelle.

Rosenkranz , u. Fr . Taura
Schwarze, Wicker
Puff, Saarbrücken
Lorg,

Quisieaua
Frhr . v. Loh, Jurist Coblonz
v. llarlesaeui , Kfm. Bremen

Langen -Schwalbach
Limburger , Kfm. New-York
Wylteli , Ingen . MShr.-Ostrau

Römerbad.
Reclam mit Frau Lei
Tapitter , Kfm. Cob

Hotel Rose.
Ruttledge Ircland
Godeffroy u. Bed. Hamburg
Kästner , Bergwerkbesitzer mit

Tochter Bockwa
Thost , Kfm. Dresden
Mrs. Oppenheim, London
Mandelbaum, Fr. Frankfurt

Goldeneo Ross.
Klopsch, Major Stettin
Moack, Offleier Görlitz
Linsen , Priv . Freiburg
Otto , Düsseldorf

Badbaus zum Spiegel
Lichtenstein , Kfm. Berlin

Hotel Schweinsberg.
Fink , Rent . New-York
Renner , „
Birk , Frl . Frankfurt
Thomas , Apotheker Cassel

Taunus-Hotel.
Collier, Kfm. Amsterdam
Schmitt , Worms
Birnenstock , Offic. Berlin
Ehrensberger , Kfm. Karlsruhe
Pascoc, Kfm. Giessen
Frhr . v. Kabenau , Lieutenant

Marburg
Gabriel , Kfm. Giessen
Dingeldey , Ingen . Cöln
Emkelbach , Kfm. Düsseldorf
Winterfeld , Kfm. u. Sohn

Berlin
Hotel Viotoria.

v. Leth , Kandel
v. Anrip , Fr , Berlin
Nüssen , Fabrikbes . u. Farn.

Göteborg
Freiburg
Hameln

Rotterdam
_ _ Lodz
Berle, Bankier u. FamilieFrankfurt
Bergh , Stockholm

Vier Jahreszeiten.
Graf Woronzow-Daschow und

Diener St . Petersburg
Gindrean , Rentner Wien
Mr. u. Mrs. Burrows England
Lang , Rentner London
Baron v. Kleiber , u. Frau 2

Petersburg
Baron Rummell-Fausbarve

Dresden
Heinkel , Fr . Offeubach
Lang , Rentner London

Hotel Weins
Sichert , Frl . Neustadt
Zoberbier , Reg.-Ass. Fulda
Dr . Petzsch , u. Tochter

Dresden
Müller, Rent.
Busse, Ingen , u. NichteRenteria
Encko , Kfm. u. Fr . Siegen
Berger , Kfm. u. Fr . Chemnitz
Groos, Offenbach
Grieff, Rent . Cöln
Wagner , Gnadenthal
Hoechst , Saarbrücken
Born, Rent . Hachenbnrg
Kanney , Kfm.
Fritze , Assessor Frankfurt

Zauberflöto,
Tretau , Ingen . Hanau
Lamp , Cemiker Hanau
Peinisch , Juwelier Wien

In Privathäuser
Villa Frank.

Poetring mit Farn. Berlin
Malthai , Frau Hamburg
Schwartz , Kfm,

Prof . Dr . Pagenstecher ’s

Wiesbadener General -Anzeiger.

Me» «ßkiilliche MmillmchimW
Israelitischer

Conßlmildkll-Uillemlht.
Meldungen zu dem am Sonntag , den 1» No¬

vember , beginnenden Eonfirmanden-Unterricht werden
von mir in meiner Wohnung(Albrecktstraße5, I .) ent¬
gegengenommen.

Dp.  Ml. Silbersteils,
Stadt - und Bezirks -Rabbiner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11. November d. Js ., Bor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Philipp
Schneider  und Johanna, geb. Heckelmann dahier zu-
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem vier¬
stöckigen Wohnhaus mit Treppenvorsprung, drei Balkons
und Hofraum, belegen an der Westendstraße zwischen
Hermann Karstens und Karl Kirchmaier, 78000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr.20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. September 1896.
937 _ Königliches Amtsgericht I«

Bekanntmachung.
Freitag , den 1» . November d. Js -, Bor

mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Paul
Schreiber  und Emma, geb. Hintze, zn Berlin zu¬
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem in der
Gemarkung Biebrich belegenen dreistöckigen Landhaus
„Haus Wilhelmy", Stallungen und Remisen, einem
Gartenhaus, sowie Hofraum an der Wiesbadener Straße,
243000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zum dritten Male
zwangsweise öffentlich versteigert und deren Genehmigung
nun ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth um jedes
Letztgebot ertheilt werden, soweit nicht die Bestimmungen
in 8 59 pos. 3 der Nassauischen Exeeutions-Ordnung
entgegen stehen/

Wiesbaden, den 5. Oktober 1896.
1066 Königliches Amtsgericht I.

13. Ocroder 1896. yu . ü*±o.

»-

Augenklinik.

Dänin , fr . m. Kind Charkow IKramer , Kfm
Friget , Rent . u. Fr. Warschf u 1Skjödt Copenhagen^ ' .-<■ - ! " - Niedor-Olm

Donnerstag, den 15. ®cfo6ec rf.3s.,
Vormittags 9 1/* und Nachmittags 3 Uhr

anfangend,
!werden in dem

„Römeffaal",
Dotzlreimerstraße 15

dahier , nachfolgende
gut erhaltene Mobilien, als:

1 Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus
2 vollst. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
u. 2 Nachttische, ferner1 Pianino , 1 Bertikow.
2 vollst . Betten , ein- und zweith. Kleider¬
schränke, 2 Chaiselongue, verschied .Oelgemälde
1 großer Herrenschreibtisch , 8 Brüsseler
Teppiche . 4—5 M. □ , ovale u. viereckige
Tische, 2 Eckschränke, 1 Kinderbett, 2 Bettstellen
mit Sprungrahmen, Waschkommoden und Nacht¬
tische, 1 Parthie Stühle, 1 Cassenschrank,
1 Eisschrank , 1 Küchenschrank, 1 Brandkiste,
verschied. Spiegel, 1 groste Parthie Weist-
zeug, Porzellan , Nippsachen und dgl. m.

gegen haare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 9. October 1896.

-W« Schröder. GeMtsiichichkr.
Bekanntmachung

Dienstag , den 13 . Oetober 1896 , Mit
tags 12 Uhr , werden in dem Bersteigerungsloeale
Dötzheimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Kleiderschrank, 2 Bertikow, 1Sopha, 1 Spiegel,
1 Eisschrank, 1 Wanduhr, ca. 50 Pfd. Seife,
ca. 80 Päckchen Seifcnpulver, ca. 50 Schachteln
Christbaumverzieruiiaeun. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Oetober 1896. icn

Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 13 . Oetober er., Vor¬

mittags 9 u. Nachmittags 2 Uhr ansangend,
Fortsetzung der

Coururs-Nerftrigernng Schemming
in dem „ Rheinischen HoffM, Mauergasse
Nr . 16 dahier:

Es kommen namentlich zum Ausgebot:
2 Stück Lama , 117 Reste verschied.
Kleiderstoffe , Biber , Kattun , Druckstoffe,
Bettzeug , Leinen , Handtuchstoff, seid.
Tücher , Nähseide « . dergl . mehr.

1059 Eschofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 13 . Oetober er.. Mittags
12 Uhr . werden im Pfandlokale, Dötzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

1 Garnitur Polstermöbel, 2 Chaiselongues, zwei
Bertikow, 1 Kommode, 1 Nähmaschine, 2 Kleider»
schränke, 2 Regulator, 1 Waschmange, 1 Halbverdeck

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
-Wiesbaden, den 12. October 1896.

983*_ _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 13 . Oetober er-, Mittags
12 Uhr , werden in dem Verstrigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 2 Kommoden, zwei
Waschkommoden, 1 Verticow, 1 Schrpibsecretär,
1 Pianino, 1 Schreib-, 1 Speisetisch, 2 Sopha's,
3 Nähmaschinen, 2 Spiegel, 1 Standuhr, l Exem¬
plar Meyer's Convers.-Lexicon, 1 Oelgemälde, ein
Regulator, 1 Aquarium, 1 gr. gestickte Tafeldecke,
1 Eis-, 1 Glasschrank, 1 Parthie Wachsrosen,
Ostersachen, Manschetten rc., 6 Jardinieren, zehn
Markart-Bouquets, 20 versch. leere Blumenkörbe,
2 Schweine; ferner : 2 Kommoden , ein
Exemplar Pierer 's Convers . Lexico»
(18 Bände ) u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. October 1896.

1079_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 13 . Oetober d. I .. Bor¬
mittags 9 Uhr, werden in dem Hofe Helenen-
straste 24 dahirr, gepfändete und daselbst̂zur Auf¬
bewahrung übergebene

ca. 4 Karren Pflastersteine
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12, October 1896.
1082 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 13 . October d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dötzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Sekretär, 1 Bertikow, 1 Sopha, 1 Waschtisch
mit Marmorplatte, 2 Kanapee, 1 Kommode,
1 Sessel, 1 Nachttisch, 1 Nähmaschine, 2 Eis¬
kasten, 2 Trommeln, Stahlplatten zu einer Lyra,
10 Kistchen Cigarren, 1 kl. Waage, 35 Fl. Süd¬
wein und 1 Badeofen mit Wanne

öffentlich zwangweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. October 1896.

1080 _ _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dieifftag , den 13 . Oetober d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal DotzheimerstrHe

jNr. 11/13 dahier:
8 vollst. Betten, 2 Kleiderschränke, 3 Kommoden,
1 Spiegelschrank, 1 Bertikow, 2 Schreibtische,
1 Divan, 1 Pianino, 4 Sopha, 1 Weißzeug¬
schrank, 3 Waschkommoden. 2 Negulateure, 1 Theke,
2 Eisschränke, 2 Wagen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
i Wiesbaden, den 12. October 1896.
1081  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Pfttde-VerßlhtMlgs-GeskWast der Stadt
Die Beiträge zur 2 . Hebnng pro 1896/97

kommen vom 15 . Oktober ab zur Einziehung.
842 , Der Vorstand . ^

Nichtamtlicher Theil.
, ,-a.solldeLtdemaareu

kauft man reell und anerkannt billig bei
Ferd, tekeldey, Wilhelmstrasse 32.

Bitte Preise zu vergleiche».
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Veutschlands auswärtiger Handel.
DaS kaiserliche statistische Amt hat kürzlich über den

auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets in dem
Jahre 1895 die ersten ausführlichen Mitthcilungen gebracht,
aus denen insbesondere hervorgcht , wie sich im letzten
Jahre der Handelsverkehr mit den einzelnen Ländern
gestaltet hat.

AuS den Zahlen ist zunächst über die Einfuhr ersichtlich,
daß deren Gesammtwcrth gegen da - Vorjahr um säst
40 Mill . zurückgegangen ist. Jn 'S Auge fällt vornehmlich
der Rückgang der Einfuhr aus einer Reihe von europäischen
Staaten , darunter Oesterreich -Ungarn mit 56 Mill . Mark,
Niederlande mit 35 und Großbritannien mit 30 Mill . Mark.
Hinzu treten noch die Vereinigten Staaten mit einem
Rückgang von 21 Mill , Mark . Bor allem aber ist die
Einfuhr auS Rumänien zurückgegangen , was vornehmlich
auf die verminderte Getreideeinfuhr zurückzusühren ist.
Rumänien exportirte nach Deutschland im Jahre 1893 für
84 Mill . Mark , im Jahre 1894 für 59 und im Jahre 1895
für 36 Mill . Mark.

Von überseeischen Ländern hatten besonder ? noch Chile
und Venezuela eine Verminderung der Einfuhr auS Deutsch¬
land , während andere Länder , besonders Argentinien und
Brasilien eine starke Zunahme zeigen . Auch die Einfuhr
aus Britisch -Australien ist erheblich gestiegen , mehr noch
die auS Riederländisch -Ostindien , die sich in 2 Jahren « ehr
oI8 verdoppelt hat . Von den europäischen Ländern weisen
besonders eine Zunahme auf : Frankreich mit 16 und Ruß¬
land mit 25 Mill . M ., die Erhöhung der Einfuhr auS
Rußland ist aber verhältnißmäßig gering gegenüber der
Zunahme von 1893 zu 1694 , die infolge der Einführung
der neuen Handelsverträge 190 Mill . M . betrug.

Die Ausfuhr zeigt in ihrer Gesammtheit gegenüber
dem Vorjahre eine Zunahme von 373 Mill . M . Hieran
find alle Hauptländer mehr oder weniger betheiligt ; nur
Rumänien fällt durch seine Verminderung auf . Am meisten
zugenommen hat die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten,
die gegen daS allerdings eine außerordentlich geringe Ziffer
zeigende Vorjahr um 97 Mill . M . gestiegen ist ; sie hat
damit die Zahlen von 1892 und 1893 überholt . Die
Ausfuhr nach Großbritannien ist um 44 , die nach Oesterreich-
Ungarn um 34 , nach der Schweiz um 31 und nach Ruß.
land um 26 Mill . M . gestiegen . Die Ausfuhr nach
Frankreich , die im Jahre 1894 stark zurückgegangen war,
hat sich jetzt wieder um 15 Mill . M . gehoben und damit
nahezu die Höhe der früheren Jahre erreicht . Beachtens-
werth ist auch die große Zunahme der Ausfuhr nach
Dänemark , die 17 Mill . M . beträgt.

Der überseeische Handel hat sich fast überallhin sehr
gehoben , insbesondere sind einige südamerikanische Staaten
an der Zunahme stark betheiligt . So ist die Ausfuhr nach
Chile um 22 Mill . M . gestiegen , nachdem sie allerdings
in den Vorjahren erheblich zurückgegangen war . Die

Ausfuhr nach Brasilien zeigt eine Zunahme um 18 , die
nach Argentinien um 7 und die nach Mexiko um 5 Mill . M.
Auch der Handel mit den asiatischen Ländern hat durchweg
zugenommcn ; insbesondere der mit Japan um 9 und der
mit China um 7 Mill . M . Bo « den afrikanischen Staaten
ist besonders Transvaal hervorzuheben ; dorthin gingen im
Jahre 1692 für 1 Mill .. 1893 für 3 , 1894 für 5 « nd
1895 für 9 Mill . M . Maaren.

UoUtische Ueverstchl.
* Wiesbaden , 12. October.

England und der Pariser Zarenbrsuch.
Der „ Standard " schreibt heute : Die in so glänzender

Weise verlaufenen französischen Festlichkeiten find nicht ge¬
eignet , England zu erschrecken, im Gegentheil , die Begrüßung
hat nur einen sympathischen Eindruck gemacht , da weder
der Zar noch Präsident Faure irgend ein Wort gesagt hat,
daS England zurückwrisen muffe . — Die „ Times " erklären,
die gestrige Truppenrevue habe den prachtvollen russisch-
französischen Festen die Krone aufgesetzt . Die Revue habe
den Charakter deS Großen gehabt . Der Zar habe diesem
Schauspiel nicht ohne Rührung zusehen können . „Daily
Chronicle " meint , die Ansprache des Zaren in Chalons
käme einer Allianz - Erklärung gleich. Der Zar sei in einen
Seelenzustand versetzt worden , welcher die Hoffnung recht-
fertigen müsse , daß eine Verständigung zwischen Rußland,
England und Frankreich nicht ausgeschloffen sei. Der vom
„Daily Telegraph " entsandte Spezial -Berichterstatter tele-
graphirt « seinem Blatte aus Chalons , daß die französischen
Truppen aus mindestens derselben Höh « wie die deutschen
stünden.

*

Die Handwerkervorlage
steht nach der „ Post " im BundeSrathe auf des MefferS
Schneide . Es hat zwar den Anschein , al « ob Preußen
auf die Unterstützung Bayerns wird rechnen können ; dagegen
gilt es als absolut sicher, daß Württemberg unter allen
Umständen auf seiner ablehnenden Stellung beharren wird.
Daß aber Preußen , wenn eS nicht auf erheblich weiteren
SuccurS zählen kann , selbst im Verein mit Bayern die
Verantwortung für eine daS gefammke WirthschaftSleben
deS Handwerkerstandes in so tief einschneidender Weise
berührende Maßregel zu übernehmen bereit ist , gilt in
LundeSrathskreisen als zweifelhaft . Vielmehr glaubt man
dort , daß Preußen den ablehnenden Erklärungen folgend,
auf Vorschlag der Gegner der Vorlage diese zurücklegen
und zustimmeu wird , daß dem Reichstag noch einmal der
erste sog. Böttcher ' sche Vorschlag unterbreitet werde.

Deuts  chland.
* Berlin , 11 . Oct . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  empfing gestern Vor-
mittag in Hubertusstock den Staatssekretär des Reichs-

marincamtS , Admiral Holl mann,  sowie den Chef deS
MarinekabinetS , Admiral ä la suite Freiherrn von
Senden - Bibran,  zum Vortrage . — Der Aufenthalt
des Kaisers in HubertuSstock wird früher beendigt werden,
als man bisher angenommen hatte . ES erging plötzlich
die Bestimmung , daß Sonntag früh die Abreise nach
Schloß Liebenberg  bei Liebenwalde erfolgen soll.
Der Kaiser entspricht hiermit einer Einladung deS Bot¬
schafters in Wie », Grasen Philipp Eulenburg.  Er
wird in Liebenberg nur einen Tag verweile » und Sonn¬
tag Abend « it der Kaiserin nach dem Neuen Palais zu»
ruckkehren. — Herzog Albre  cht von Schaumburg -Lippe,
der Bruder der Königin von Württemberg , hat sich
wie ein Telegramm auS Stuttgart meldet , mit der
Herzogin Elsa von Württemberg , Tochter der Großsürstin
Wer «, verlobt.

— Auch die „ N ord d. Allg . Ztg ."  beschäftigt
sich heute mit den Pariser Festtagen . DaS offiziöse Blatt
sieht keinen Grund , nach dem Verlauf der Feierlichkeiten,
die in Deutschland herrschende ruhige und objektive Beur-
theilung der französisch -russischen Beziehungen irgendwie
zu modifizire » . Da bisher kein ernster Interessen -Wider¬
stand zwischen den beiden Staaten vorhanden war und
solange ein solcher nicht entsteht , ist der natürliche Fall
gegeben, daß beide Staaten ein gemeinsame - Vorgehen be¬
obachten und sich ihre Unterstützung in Fragen gemeinsamen
JntereffeS leihen . Man ist in Deutschland mit Recht fest
davon überzeugt , daß insbesondere Rußland daS Einver¬
nehmen nicht zu kriegerischen Zwecken auszubeuten , sonder»
nur friedlichen Aufgabe » dienstbar zu halten wünscht.

— Ein rumänisches Blatt erfährt auS angeblich sicherer
Quelle , daß der Besuch deS Kaisers Wilhelm in Bukarest
auf den 20 . Mai 1897 festgesetzt sei. Bon Bukarest aus
werde der Kaiser via Odeffa nach Petersburg reisen , um
dem Zaren seinen Gegenbesuch zu machen .^

* Ulm , 12. Okt. Samstag Nachmittag4^ Uhr trat
Hierselbst der 17 . Parteitag der deutschen Volkspartei zu¬
sammen . Von den Reichstagsabgeordncten waren erschienen:
Galler , Hausmann , Ehui «nd Dr . Kouxad . Nach der
Bildung deS Bureaus erstattete Reichstagsabgeordneter
Ehui den Parteibericht , worauf Dr . Galler über di« neue
Marinepolitik und ihre Gesahren sprach . Nach einer leb¬
haften Debatte wurde die gründliche Behandlung dieser
Frage einem anderen Parteitage Vorbehalte » und eine all¬
gemein gestellte Resolution angenommen , welche daS Streben
nach einer würdigeren Stellung der Frau als berechtigt
anerkennt . Am Sonntag fand anläßlich des Parteitages
eine Volksversammlung statt , die von etwa 400 Personen
besucht war.

* Gotha , 12. Okt. Der sozialistische Parteitag
Deutschlands wurde gestern Abend 7 Uhr unter starker Be»
thciligung im Gasthause „Zu den vier Jahreszeiten " in
Sicblcben eröffnet . Die Begrüßungsrede hielt der Abge¬
ordnete Bock. Er erinnerte in derselben an den Gothaer

Rund um Msrika.
Bon Karl Böttcher.

(Besonderer Bericht unseres Corrcspondenten .)
(Nachdruck verboten .)

Zanzibar , 5. Sept.
VI . Zanzibar.  -

Wer hörte nicht von Zanzibar , diesem orientalischen Märchen¬
traum im indischen Ocean ! . . .

Blau und klar funkelt über dem zaubervollen Eiland der
tropische Himmel ; Palmenwipfel wiegen sich im leisen Winde , und
die weiße Stadt mit den weißen Sultanspalästen erschimmert am
Gestade . —

Aber was ist daS ? ,
Kaum tritt unser Schiff in den Hafen — auf all ' den rings¬

um ankernden Kriegsschiffen , einheimischen und fremden , sinken die
Flaggen auf Halbmast , und aus Halbmast auch flattern die Fahnen
drüben von den Palästen.

WaS ist geschehen, während wir draußen in Meeresöden herum-
schwammen?

„Der Sultan ist soeben gestorben !" platzt es au » dem ersten
der heranschwärmenden Boote herauf auf 's Verdeck.

Der Sultan von Zanzibar ! Tobt ! Und ich wollte ihn ge¬
rade morgen interviewen!

Jetzt , dort am Sultansschiff „Glasgow " , verändert sich die
Scene . Bon Halbmast schweben plötzlich die blutrothen Flaggen
onf Ganzmast . Kanonen ertönen und Pulvergewölk wirbelt über
die Wogen — Salutschießen für den neuen Sultan , der soeben
drüben im Palast den „Thron sein « Bäter " bestieg.

So fuhren wir mit unscrm Schiff direct hinein in eine Art
historisches Ereigniß . —

In der Stadt empfängt mich fieberhaftes Durcheinander . Wo
ich auch in den engen Straßen herumkrieche — überall erregte
Menschcnmassen . Die ganze Bevölkerung — Muhamedaner , Inder.
Neger — ist auf den Beinen ; Jeder bewaffnet mit Schwert , Re¬
volver , oder Speer . Dazwischen Patrouillen baarfüßiger Sultans¬
soldaten , Blitze » der Bajonette , kreischende Commandorufe . Alle
Geschäfte geschlossen . . . .

Ich passire verschiedene Consulate , daS deutsche , da » portu¬
giesische, das französische , das österreichische. Bor jedem liegen
starke Wachtposten . Ich fühle , etwas Außerordentliches bereitet sich
vor , und es wird mir unheimlich zu Muthe in diesem toilen Wirr¬
warr . Ja , wie ich" mich in den Echmutzgäßchen weiter die
Häuser entlang dränge — ehrlich heraus gesagt , ich werde von
Furcht gepackt. . . . Allerhand Gefahren lauern ringsum . Die
sonnenvolle Stadt hat Plötzlich etwas Unheildrohendcs ; Niemand
weiß , was die nächste Minute bringt . . . Ich wittere Straßen¬
kampf , der jeden Augenblick losbrechcn kann . Ach , wenn ich erst
wieder zurück wäre an Bord des Schiffes!

Je mehr ich mich den Sultanspalästcn nähere , um so größer
wird der Tumult . Jetzt erfahre ich auch , was los ist : die Eng¬

länder erheben Einspruch gegen die Thronbesteigung deS neuen
Sultans . Sie haben von ihren Kriegsschiffen Truppen gelandet

und gegenüber dm Eultanssoldatm vor den Palästen Aufstellung
genommen . Koransprüche in goldenen Schriftzügen blicken von
weißen Wänden herab auf die kampfbereiten Gegner . DaS Blut¬
vergießen kann jeden Augenblick beginnen ; es fehlt nur noch daS
Lommandowort . . . .

So verharrt man stundenlang . Wer wird zuerst angrcifcn?
Die Engländer warten auf eine entscheidende Depesche aus
London.

. , *
Drei Tage später . . . .
Ich bin inzwischen in Dar -es -Ealaam gewesen und kehre nach

Zanzibar zurück . Die verhängnißvolle Depesche ist eingetroffen.
Sie befahl dem englischen Geschwader das Bombardement der Stadt,
falls der Sultan am folgenden Morgen bis 9 Uhr Thron und
Palast nicht verlaffen hat.

Soeben wurde es beendet , die» schauervolle Bombardement,
diese entsetzliche Tragödie voll Blut und Jammer : In Grund ge¬
schossen ist die „Glasgow " , da » prunkvolle Sultansschiff ; gebrochen
ragen die gelben Masten aus den blauen Finthen . >

Ein Schreckbild zeigt sich mir , wie ich an » Land steige. Die
vorgestern noch so stolzen Paläste — ich sebe sie wieder al « rauchende
Trümmeihaufen . Brandgeruch , vermischt mit Geruch nach Leichen,
schlägt »>ir entgegen , während ich der Stätte des Todes näher trete.
Selbst die vom Meer herüber wehende frische Brise vermag diesen
Pesthauch nicht von dannen zu fegen . . .

O , nimmer sah ich solches Elend I Hier , dicht an der Straße,
geknickte Palmen , aufgewühlter Boden , gestürzte Säulen , breite
Spuren von Blutlachen . Ringsuin , im Koth verstreut , Säbel , rolhe
Käppis , Bajonette , zerbrochene Flintenkolben . Dort zerschossene
Munitionswagen , zertrümmert « Kanonen , ufgehäufte S «ndsäcke,
die als Barrikade dienten.

Gar brutal haben die Granaten die verschwiegene Traulichkeit
des Harems enthüllt . DaS weiße Gemäuer ist ausgerissen , und
die durch weilklaffend «, rauchgeschwärzte Oeffnung lugen impolante

r
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Bercinigungscongreß vor 20 Jahren. Zu Vorsitzenden
wurden die Abgeordneten Singer und Bock gewählt. Singer
dankte und feierte die Gothaer Genosfen wegen ihrer Er¬
folge bei den kürzlichen Landtagswahlen. Alsdann wurde
daS Bürea« gewählt und in längerer Debatte die Tages¬
ordnung festgesetzt, welche sich wie folgt aneinanderreiht: Ge-
schäftSbericht, parlamentarijche Thätigkeit, Arbeiterschutz,
Maifeier, Londoner Congreß, Frauenagitation, Organisation.
Proportionalwahlen, sonstige Anträge, Wahl der Partei¬
leitung. Der gestrigen Sitzung, die bis 8'/^ währte,
wohnten etwa 300 Delegirte bei, darunter befanden sich
Liebknecht. Bebel, Singer, Auer, Schönlank, Schippe!,
Grillenbcrger, Qnarck, Arons, Frau Zetkin u. A. Heute
Vormittag werden die Beralhungen fortgesetzt.

sprechungen politischen Charakters, deren eS jedoch nach der
bereit» in Breslau und Görlitz konstaiirten Uebcinstimmung

Ausland.
* Wien , 11. Ort. Dir officiösrn Blätter besprechen

die Trinkjprüche, welche der Zar in Frankreich gehalten
und vertreten die Ansicht, daß zwar durch die sranzosen-
sreundlichen Worte de»Zaren die französischen Chauvinisten
neue» Muth schöpfen werden, daß aber daS FriedenSbe
djtrfuiß in Europa allseitig derart stark sei, daß das russisch
französische Berhältniß, möge man eS nun Zweibund oder
Union nennen, alö ein solches die Freunde deS Friedens
durchaus nicht zu beunruhigen brauche.

* Wien , 11. Oct. Der Bischof Bauer von Brünn
erließ anläßlich der Landtagswahlen einen Hirtenbrief, in
welchem die Wähler aufgefordert werden, keinen Feind der
katholischen Kirche zu wählen, und auch solchen ihre
Stimme nicht zu geben, welche nicht treu zu Kaiser und
Reich halten und verrätherisch über die Grenze spiele«.

* Rom, 12. Oct. Gestern wurde der Ehe-Eontract
van dem Kronprinzen unterzeichnet. Die Vorbereitungen
zu den Festlichkeiten beginnen berettS.

* Paris , 11. Oct. Geheimrath Schischkin reist
heute nach Petersburg ab. Seine Ernennung zum Minister
deS Aeußern erfolgt, sobald der Zar nach Petersburg zurück
gekehrt sein wird. — Die Morgrnblätter drücken ihre
höchste Befriedigung über da» gestern auS Pagny ringe>
lausen« Dankes-Telegramm des Zaren auS.

* Paris , 11. Oct. Die Royalisten haben bei der
Abreise de» Zaren ihre Existenz kundgegebcn durch einen
Brief, den daS royalistifche Gcmeinderathsmitglied Lam
bcli» an den Zaren gerichtet hat, worin er in dem russischen
Kaiser den Vertreter deS monarchischen Erbrechts begrüßt
und bedauert, daß Frankreich dieses Erbrecht verkannt habe.
Er hoffe, daß daS Vaterland die momentan unterbrochene
Tradition wieder aufnehmen werde.

* Paris , 12. Oct. Schischkin hatte gestern aber
mal» eine Unterredung mit dem Minister de» Aeußern,
Hanotaux. Letzterer wird heute vom König von Griechen
laud empfange» werden.

* Bukarest, 11. Ott. Die während der Anwesen¬
heit der Prinzessin Gisela von Baiern erfolgte Ankunft des
König» von Serbien in Sinaia wird mit einem Heirath»
Projekt in Verbindung gebracht.

Des Iirenpm in
Dem russischen Kaiserpoare sind nun wieder nach der

anstrengendenund aufregenden Pariser Festwoche einige
Tage ruhigen Zusammenleben» mit den nächste» Angehörigen
der Kaiserin beschieden. Daß in dem idyllischen Darmstadt,
fern von de» Centre« de» großen politischen Getriebe-, eine
Gelegenheit zu irgend welche» politische» Verhandlungen
nicht gegeben ist, versteht sich von selbst. Einzig die Möglich
feit, daß der Zar bei dem der Kaiserin Friedrich zugesagten
Besuche in Cronberg mit dem deutschen Kaiser dort
zusammentreffen könnte, bietet Aussicht aus etwaige Be

der beiden Herrscher in den wesentlichsten Fragen der aus¬
wärtigen Politik kaum noch bedürfen wird, lieber den
Aufenthalt in Darmstadt liegen uns noch folgende Nach,
richten vor:

Darmstadt , 10. Oct. Um 1 Uhr heute Mittags
and im Neuen Palais Frühstückstasel statt. Allgemein
ommentirt wird daS große Aufgebot Petersburger und

Berliner Detektivs und dir sonstigen getroffenen Anordnungen.
So mußten alle Hausbesitzer in denjenigen Straßen, durch
welche daS Zarenpaar bei seinem Einzuge kam, die Keller-
tznster schließen, und alle diejenigen Fremden, die Fenster
grmiethet hatten, mußten namhaft gemacht werden. Bei
der Einfahrt deS kaiserlichen Hofzuges hatte man Gelegenheit,
kostbare Blumenarrangements, anscheinend vom Pariser
Aufenthalte hcrstammend, in dem vom Zarenpaar benutzten
Wagen zu bewundern. Besondere Beachtung fanden die
Tscherkeffen in ihren Uniformen.

Darmstadt , 10. October. Um dem russischen
Kaiserpaare nach den Anstrengungen der französischen Fest¬
tage Gelegenheit zu geben, sich aüszuruhen und zu erholen,
werden hier nur wenige Festlichkeiten stattfinden. Nach der
Familienkafel, welche Abends um fieben Uhr im alten Palais
stattfand, veranstalteten dir Krieger- und Gesangvereine
DarmstadtS vor diesem auf dem Luisenplatz um neun Uhr
eine Serenade.  Der Platz ist hübsch mit Guirlanden
und Tannenbäumrn geschmückt und durch Fackeln auf hohen
Trägern erleuchtet. Die anliegenden Gebäude sind illuminirt.
Während die Vereine unter Vorantritt von Militärmufik
mit Fackeln und Lampions aumarschirten, erschienen die
Herrschaften auf dem breiten, offenen Mittelbalkon deS
PalaiS, die Kaiserin, ganz in weiß, in der Mitte zwischen
dem Großherzog, ihrem Bruder, und dem Kaiser. Das
sthr zahlreiche Publikum, daS sich in festlicher Stimmung
befindet, brach in stürmische Hochrufe auS. Ein heftiger
Regen störte daS hübsche Schauspiel beträchtlich. Nach dem
Bortrage einiger Gesänge zogen die Vereine unter den
Klängen des Zapfenstreiches wieder ab.

Kaiserin Alexandra war als Prinzessin Alix der be¬
sondere Liebling der Darmsjädter, und man ist heute
wieder entzückt von der Liebenswürdigkeit, mit welcher sie
für jeden frühere» Bekannten ein freundliches, herzliches
Wort hat. Die Freude, wieder in der Heimathz« sein,
strahlt ihr auS den Augen. Wie aus zuverlässigster Quelle
verlautet, ist zur Stunde noch keine Entscheidung darüber
getroffen, ob und wo noch eine Begegnung mit unserem
Kaiserpaar stattfinden wird. Hingegen steht fest, daß der
Kaiserin Friedrich in Cronberg ein Besuch abgestattet
werden wird, doch ist auch der Tag hierfür noch nicht
bestimmt.

Der Großherzbg von Hessen ernannte den Kaiser von
Rußland zum ersten Inhaber deS Großherzoglich Hessischen
Dragoner-RegimentS(Leib-Dragoner-Regiment) No. 24.
— Die Kaiserin brachte einen ganzen Wagen herrlicher
Blumen, welche sie in Paris zum Abschied erhalten hatte,
nach Darmstadt mit AlS die Wagen, wtzlche das Kaistt-
paar »ach dem PalaiS brachten, die Post päsfirten, ging
sofort ei« Telegramm an den Kaiser Wilhelm ab, welches
ihm die Ankunft de» Zarenpaares meldete. Zwischen dem
Neuen Palais in Potsdam und dem Därmstädter Palais
ist eine besondere Telephonverbindunghergestellt worden

* Darmstadt , 12. Oct. Die gestern zu Ehren
de» Zarenpaares  im Hoftheater gegebene Festvorstellung
nahm einen glänzenden Verlaus. Schon von 6 Uhr an
begann sich da» Theater mit einem sehr gewählten Publikum
zu füllen. Der erste Rang und die ersten sechs Reihen im
Parket waren für geladene Gäste refervirt. Kurz nach
6^ Uhr erschienen die hohen Herrschaften in der Fürsten^

löge. Die Zarin trug eine mattrosa seidene Rode und
hatte da» Band des AndreaSorden» angelegt, der Zar er-
chieni» der Uniform de» LeibkosakenregimentS. Sei«
luksehen war ernster als am Tage vorher. Beim Er-
cheinen der Herrschaften erhob sich das Publikum und

Hostheaterdirector Werner brachte rin Hoch auf daS Zaren¬
paar auS, worauf die russische Nationalhymne gespielt
wurde. Nach de« 1. und 2. Akte wurde Cercle abge¬
halten. Wie eS heißt, wird das «aiserpaar nicht nach
Schloß WolfSgarten übcrsiedcln.

Rachklänge der Pariser Feste.
Aus seiner Reise nach Darmstadl sandle der Zar, ehe

er die französische Grenze hinter sich ließ, an den Präst.
denten Faure folgendes Telegramm:

^Jm Begriffe, die Grenze zu überschreiten, habe ich das Be«
dürfniß, Ihnen noch einmal auszusprechen, wie sehr die Kaiserin
und ich durch den warmen Empfang gerührt worden sind, der uns
in Paris bereitet worden ist. Wir haben das Herz des schönen
Landes Frankreich in seiner Hauptstadt Paris schlagen hören, und
die Erinnerung an diese wenigen unter Ihnen verlebten Tage wird
tief in unser Herz geschrieben bleiben. Ich bitte Sie, unsere Ge»
uhle ganz Frankreich mittheilen zu wollen."

Präsident Faure seinerseits sandte an den Kaiser von
Rußland folgende Depesche:

„Im Augenblick, da Euere Majestäten Frankreich verlassen,
liegt es mir am Herzen, daß Euere Majestäten den erneuten AuS-
druck der Freude empfangen, den Ihr Besuch uns bereitet hat.
Die Wünsche der französischen Republik begleiten Euere Majestäten
dis an die Marken Ihres Reiches und für die ruhmreiche Dauer
Ihrer Regierung."

Locales.
** Wiesbaden, 12. October.

— Zum Besuchd«S KaifcrPaareS. Wie wir bereits
meldeten, ist seitens der Stadt zum Empfange Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin eine Dekoration  der von den
Allerhöchsten Herrschaftenzu passirenden Straßen geplant. Die¬
selbe wird naturgemäß ähnlich dem Arrangement vor 2 Jahren,
im Oktober 1894 anläßlich der Anwesenheit des Kaisers, werden.
Jedoch soll in Anbetracht des erstmaligen Besuches der Kaiserin in
unserer Stadt Höchstderselbcneine besondere Aufmerksamkeit durch
Blumenschmuck  dargebracht werden. So werdenu. A. die
sämmtlichcn Guirlanden nicht nur in einfachem Tannengrün,
sondern in Grün gemischt mit Blumen bestehe». Am Eingänge
der Wilhelmstraße wird eine Ehrenpforte errichtet, die aus zwei,
aus Witterwerk bestehenden, pyionenartigen Pfeilern besteht, zwischen
denen eine rothe Peluchedecoration über die Straße gespannt ist.
Dieselbe zeigt auf einem heraldischen Adler ein Wappenschild, welches
die Namen des Kaisers und der Kaiserin trägt. Die Pfeiler er¬
halten in entsprechender Höhe balkonartige Ausbauten, auf denen
ein reiches Blumenarrangement aufgestellt wird. Guirlanden,
Fahnen, Wappen rc. vervollständigen das Ganze. Die Kreuz¬
ungen der Friedrich- und Burgstraße mit der Wlhelmstraße sollen
durch große Masten und Guirlanden hervorgehoben werden und für
die beiden Abende, an denen Ihre Majestäten hier anwesend sein werden,
ist eine Beleuchtung des Rathhauses geplant. Ueber die Dekoration
der Zufahrtwegezu dem Kgl. Theater sind Details noch nicht de-
stimmt. Die Decoration wurde Herrn Hofdecorateur Eichelsheim
und die Herstellung der dazu erforderlichen Zimmerarbeiten Herrn
Zimmermeister Carstens  übertragen . Weiter ist seitens der
sämmtlichen hiesigen Krieger- und Militärvereineanläßlich der An¬
wesenheit der Allerhöchsten Herrschaften ein F a cke l z u g geplant.
Aus eine bezügliche Mitthcilung nach Berlin ist eine Antwort
darüber, ob die geplante Ovation angenommen werden kann, noch
nicht erfolgt. Sobald eine zustimmende Nachricht eintrifft, werden
auch die Übrigen Vereine des Naffauischen Kriegerverbandes einge¬
laden werden, sich an dem Zuge zu betheiligen. Es wurde eine
Commission eingesetzt, welche eventuell das Weitere veranlassen soll.

= Anläßlich des Besuches des Kaiserpaares werden
wir durch verschiedene Zuschriften um Veröffentlichung einiger be-
herzigenswerthen MähnungengebeternDieNachricht, daß aus dem

Kronleuchter, hohe Spiegel, rotbsammetne Polster, tobte Papageien
in verbogenen Bauern — alles vernichtet und umqualmt von auf¬
stiebendem Staubgewölk. . . . Aber erst im Haremsgarten! Da
werden in sengender Hitze, in Tropengluth Hunderte von Verwun-
beten aufgelesen, Leichen aufgeschichtet. Eben zieht man aus Mauer¬
trümmern mehrere Neger hervor. Fahl, verzerrt stnd die schwarzen
Gesichter, bedeckt mit Blut und Erde.

Entsetzlich steht es in der nahen Moschee aus. Hierher hatten
sich in der Verzweiflung gegen dreihundert Muhamedaner geflüchtet;
hier suchten sie, inbrünstig zu Allah rufend, Rettung. Da schlugen
zwei Granaten zugleich ein, und Alle, Alle fanden den Tod. Zer¬
trümmert liegen die schlanken Säulen am Boden, und aus dem
zum Waschen bestimmten Marmorbecken düstert mir eine Blutlache
entgegen.

Ein alter halbnackter Neger klettert, wie betäubt vom Kummer,
über gestürztes Steingeröll. Angstvoll späht er in alle Ritzen.
Sucht er einen Sohn ? Einen Bruder ? Einen Freund? . . . .
Mir ist, alS höre ich sthmerzdurchbebteNezcrherzen pochen inmitten
dieser Verwüstung.

Und immer n»#e Schreckbilder, neu« Schanscenen drängen sich
heran. Zwei dürre Hunde lecken an blutigem Marmorgcstcin, und
wie ich den Blick zur Ferne wende, schwärmen Aasgeier über den
Hafen und lassen sich kreischend ans gestürzten Palmen nieder . . .

Wer hörte nicht von Zanzibar, diesem orientalischen Märchen-
träum am indischen Occanl

Wieder zurückgekehrtan Bord des Schiffes, stelle ich mir im
Geiste den Verlauf dieses schaurigen Bombardements vor. All die
finstern, soeben die Seele erschütternden Eindrücke, dann besonders
hervorstechendeErscheinungen, wie die Muhamedaner im Bethaus,
der Harem, die Barrikaden, helfen das Bild vervollständigen. . -

Es ist morgens gegen9 Uhr. Die Frist, weiche die Eng¬
länder dem neuen Sultan zur Räumung des Palastes stellten, geht
zu Ende. Lustig aber flattert noch seine rothe Fahne von hoher
Zinne. Alle Herzen in furchtbarer Erwartung . . . . Da beginnt
e§ neun Uhr zu schlagen drüben vom Thurm: Eins — zwei —
drei. — Zanzibar ist stumm, regungslos. Was wird geschehen?
— sieben— acht — neun . . . .

Bum ! kracht es augenblicklich vom englischen Geschwader. . -
Bum ! antwortet sofort ein Granalschuß vom Sultansschiff
„Glasgow".

Die Beschießung ist eröffnet. . . . Barmherzigkeit! . . .
Granaten zischen in glühende Lust. Raucherfüllt der ganze

Hafen. Tod und Verderben auf ihrem Eiegcszng . . . . Einer
der ersten Kanonenschüsse schmettert in den Harem. Wie «in
Schwarm aufflatternder Rebhühner will der prachtvolle Plunder
da drinnen von dannen stieben— aber nein, aller bleibt ver¬
nichtet am Platze . , . . Unerhörte Metzelei an der Landungsbrücke.
Dort steht die dürftige Artillerie des Sultans , bedient von Persern.
Ein englischer Granatcnrcgen — und Hunderte liegen tobt und
zerschmettert am Boden.

Schon jetzt, nach wenig Minuten, beherrscht das englische Ge¬

schwader das ganze Terrain, könnten die englischen Batterien bei
ihrer zehnfachen Uebcrlegenheit das Feuern gegen die bereits ver¬
nichteten Araber einstellen Doch die Geschütze donnern weiter im
Kampf der Brutalität wider die Naivität.

Was sich von der Bevölkerung in der Nähe der Paläste herum-
treibt, er starrt plötzlich dem Tod in'S Gesicht. „Ha, Rettung!
RettungI" schreit cs durch die Gassen. . . . Wo ? . . . Im Bet¬
baus! . . . Alles drängt in fiebernder Angst durch die enge Pforte.
Alles wirft sich auf den Boden. Weinend, seufzend, schreiend betet
cs inbrünstig, mit ausgestrecktcn Armen: „Allah! Hilfe!" auS der'
zusammcngepferchten Menge. Draußen dröhnen die Kanonen, bebt
die Erde, tobt Entsetzen. . . . Da — zwei Granaten schmettern
mit lautem Knall zugleich herein, und — bald ist'S still, todtenstill
im Bethaus.

Noch vierzig Minuten dauert dies höllische Vernichten. Dann
sinkt die rothe Fahne und der Sultan flüchtet mit seiner Begleit-
ung nach dem deutschen Consulat . . . . Todesschaurig ragen die
Pal«strnin«n zum blauen Himmel. — _

Ich blicke über die Palmenwälder, über daS ftmkelde Meer,
über die »m fernen Strand wcißschinierndrn Billen. „O du herr¬
liche? Eiland! möchte es ausschreien in meinem Herzen, „wenn du
noch unter deutschem Schuhe stündest! Nun aber schlucken dich bald
die Engländer!" . . .

Wer hört- nicht von Zanzibar, dem orientalischen Märchen¬
traum im indischen Ocean!
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, Er wartete einen Augenblick auf Antwort.
Doch Vellinghausen hatte ihm verächtlich den Rücken

gewandt und öffnete mit großem Geräusch das Fenster.
Alsen warf ihm einen spöttischen Blick zu , machte eine
ironische Verbeugung und verließ das Gemach . — Nun
stand er im Geschäftsraum ; der Liebling , der Herrscher
war er einst hier gewesen . Jener Schreibbock , der da
unbenutzt an der Wand stand , war der seinige gewesen.
Bei einem wilden Sprung zur Erde hatte er ihm ein¬
mal die Schraube gebrochen . Da grinste noch immer
das seltsame schwarze Ungethüm an der weißgetünchten
Wand , das er vermittelst Kopirtinte ins Leben gerufen.
Welche Strafpredigt hatte es ihm eingetragen ! Und wie
hatten Andere gelacht , heimlich in die dicken Geschäfts,
bucher hinein . Die Anderen ? Da faßen sie. lauter
uebe , alle Bekannte , theilweise ergraute ; aber die Augen
blickten wie damals bewundernd auf ihn und die Lippen
sagten es lautlos : . Der Peter Alsen ist wieder da !"
Man sah es ihnen an , daß sie ihm gern die Hand 'gedrückt,
etowt Willkommensgruß ausgetauscht hätten — mußte
Üblich denn so laut mit dem Landwirth konferiren und
so finster auf den ungern gesebenen Gast blicken ! Zu¬

fällig mußte aber Herr Neuß jetzt den Prokuristen etwas
Wichtiges fragen und verließ deshalb seinen Kaffenraum.
Ganz dicht an dem Peter mußte er vorüber , und da ging
es nicht anders , er mußte ihm die Hand reichen . Und
er that es auch und kümmerte sich nicht im geringsten
um Reblichs dräuende Blicke . ü

„Guten Tag , Herr Peter Alsen . "
„Guten Tag , lieber Neuß ."
Keiner von den Beiden wußte mehr zu sagen . Nur

die Hände schüttelten sie sich wieder und wieder ; und dabe
glänzten die Augen des rebellischen Kassierers so eigen

thumlich feucht und fester noch umklammerten seine
kurzen , dicken Finger Alfens schmale , weiße Hand.
Und wiederholte noch einmal leise „ guten Tag , Peter
Alsen . "

Alsen setzte seinen Weg fort . Jedem nickte er zu.
Und alle erwiderten freudestrahlend seinen Gruß . Er
war wie in einem Trgum befangen . Alles , alles sah
ihn so vertraut an ; die Bücher , die Tische , die Menschen
Alles war wie einst . Nichts verändert - nur er
war ein Anderer geworden . Und deshalb mußte er hier
fremd sein , war seines Bleibens hier nicht . Einen
langen Blick warf er auf das Hauptbuch , das er einst
geführt ; er selbst hatte mit Kapitallettern „ Mit Gott !"
hineingeschrieben ; und bann ging er und Alle sahen ihm
nach wie einem lieben Freunde.

Die schwere Thür fiel zu und ihm war ' s als scheide
er zum zweiten Mal aus diesen Räumen . Er wußte
nicht , wie es kam . Er lehnte plötzlich wie damals wir¬
rer an dem Thürposten und glaubte , ein Schwindel hätte
hn gefaßt . Aber der Schmerz in der Brust des reuigen
Mannes brannte tiefer , war verzweifelter , als der des
Jünglings einst gewesen . Und der hatte an dieser selben
Stelle heiße , bittere Thränen oergoffen.

v . Kapitel.
.Ein Schurkenstreich ist 's, ' sagte der Baron , als

Alsen ihn verlassen hatte , „ aus der Ungewisfenheit eines
Mannes , der ihm blindlings vertraut , will er seinen
Nutzen ziehen I Und ich soll ihm behilflich sein ! Ich!
Vellinghausen ! — Holten muß natürlich den Sachver¬
halt wissen . Das ist meine Pflicht . Und der Kerl —
verfl . . . . hat mein Wort — - steht ja aus , als
ob ich mit ihm unter der Decke stecke! Fritz Vellinghausen
und ein Handelsmann — Donnerwetter ! Hätte ihn raus¬
werfen sollen ."

Recht unbehaglich war ihm zu Muthe . Er versuchte
einen Ausweg zu finden — es zeigte sich keiner . Es
gab nur zwei Möglichkeiten : entweder , er theilte dem
Grafen Holten das so eben Vernommene mit — dann
(jatte Alsen das Recht , ihn wortbrüchig zu nennen;
oder er verschwieg Alles , stand der ganzen Angelegen¬
heit gleichgiltig gegenüber — dann war er des Ver¬
haßten Mitschuldiger , einerlei ob er Gewinn davon hatte
oder nicht.

Neues ans aller Welt.
- Die Gläubiger des Prinzen Auersperg . Wie er¬

innerlich , ist vor einiger Zeit Prinz Franz Auersperg unter Hinter-
lassung einer halbes Million Schulden aus Wien flüchtig geworden.
Ueber sein Vermögen wurde der Concurs eröffnet , und nunmehr
fand im Justizpalastc eine Gläubigerversammlung statt , die stellen
weise stürmisch bewegt war . Unter anderem entspann sich eine leb¬
hafte Debatte über eine Forderung der Frau Pauline Lucca,
Baronin Wallhofen , die vom Prinzen , vor dessen „Abreise " die
Güter Oberlichtenwald und Batschach gekauft hatte . Mittlerweile
aber wurde Frau Lucca von der Firma Schmidt auf Zahlung von
316,000 Gulden (verklagt , da die Firma die Beschlagnahme der
Mobilien der beiden Güter durchgesetzt hatte . Nun trat die Con-
cursmasse auf und behauptete , weder Frau Lucca noch die Firma
Schmidt habe einen Anspruch auf die Güter und deren Einrichtung.
Man einigte sich nun über einen Vorschlag der Frau Lucca . Dem¬
selben zufolge erhält sie eine Abfindungssumme von 1000 Gulden
und verzichtet dafür auf die Einwendungen gegen die von der
Firma F . Schmidt geführte partielle Mobilar -Exekution . Es wurde
dann noch eine Reihe weiterer Ansprüche an den Fürsten Auers-
perg durchgesprochen , und das Facit war , daß die Gläubiger , wie
vorauszusehen war , das tröstliche Bewußtsein mit sich nahmen,
»los eine sehr geringe Ausgleichsquote zu erhalten.

— Respekt vor dem „Väterchen " . Die französischen
Reserve - und Landwchr -Offiziere waren beim Kriegsministcr um
die Erlaubniß eingekommcn bei der Zaren -Parade Uniform anlegen

dürfen , hatten aber einen abschlägigen Bescheid erhalten . Der
Grund hierfür war nicht recht erkenntlich . Jetzt ist ihnen , wie die
»T . R ." schreibt , nachträglich ihr Wunsch erfüllt worden , allein nur
Unter der Bedingung , daß sie in vollständiger und vorschriftsmäßiger
Uniform erscheine » . Zu dem „vollständig " ist „ Säbel oder Degen"
M Klammer hinzugefügt ! — Also da haben wir 's ! Man traute
den schneidigen Herren nicht recht . Wenn sie nun ihren Säbel zu
Hause gelassen und mit dem Spazierstöckchen in der Hand oder gar
>n einer hellen Sommerhose aus dem Paradefelde sich ringcfunden

Unschuldig sah er zu dem Bilde Schlüters auf , und
war betroffen von der Aehnlichkeit in des Neffen Züge «.
Kein Wunder , wenn er ihn , sein verjüngtes Eben¬
bild , von ganzem Herzen geliebt hatte . Leichtsinn
hatte ihn also fortgetrieben , hatte sei» Glück zerstört.
Welch ein Wechsel ! Einst die Aussicht als zukünftiger
Chef der angesehenen Firma — als präsumtiver Gatte
der Erbin —

Jetzt wird er wohl bei Traute sein . Von vergangenen
Zeiten werden sie reden . Wie es ihr wohl geht ? Er
hat sie heute auch noch garnicht gesehen . Das erste
Mal in ihrer Ehe hatte er ihr den Morgengruß vor¬
enthalten.

Er begann zu rechnen.
O , dieses abscheuliche Addieren ! Dreimal ein ver¬

kehrtes Resultat I Wo waren denn die letzten Rechnungen
hingekommen .? Rh hier:

„Geschirre , zwei — ja , sind recht gut ausgefallen.
Hier , der Jagdwagen — daran niuß geändert werden oder
Umtausch - Ist »u schwerfällig . Die Weinrrchnungen
auch schon eingelaufen ? Wie es die Kerls eilig haben!
Habe » och nicht mal probiert . Und Rauenstein mahnt
än die Füchse . Donnerwetter , hübsche Summe l . . . . . .
Trautens Geburtstagsgeschenk . Wie sie sich darüber ge¬
freut hat ! Aber auch prächtige Tiere . Und der eine gestern
lahm gefahren . Werde später doch mal Nachsehen, wie
es steht . Vier Fakturen . - Fritz lächelde über den
kaufmännischen Ausdruck — und repräsentieren zwanzig¬
tausend Mark . — Freilich stnd ' s die Füchse , die die Sum¬
me so groß machen . Aber es war für Traute . " Wenn
er zahlt , ist es von ihrem Gelbe . Und wenn er den
Jagdwagen kauft und die silbernen Geschirre und die
teuren Weine , die seine Kameraden sich so trefflich schmecken
ließen , so zahlte alles Traute , so war eS immer -ihr
Geld , das er sehr freigebig anzuwenden wußte . Heißes
Blut stieg bei diesem Gedanken jäh in ihm auf . Wie
häufig liefen ähnliche Rechnungen ein , er mochte garnicht
denken , welche Summen es waren . Und nun diese drei¬
viertel Million!

„ Na , dieses letztere bleibt in der Familie ; Alsen hatte
es recht gut angestellt . " — Alsen , wieder Alsen I Sein«
Verachtung für ihn begann sich in Haß zu verwandeln.

Ueber ihm im ersten Stock öffnete sich eine Thür , sie
darrte und kreischte, ein Zeichen , daß sie nur selten

bewegt wurde . Ein fester Tritt wurde vernehmbar.
Der Baron legte die Feder hin und sah unwillkürlich zur
Decke empor.

„Das ist er . "

Er kannte das Zimmer genau . In heißen Tagen
satte er sich häufig dahin zurückgezogen . Es war so
sthl , so lauschig ; das Fenster war halb verdeckt durch
Epheuranken und wildenMein und Heckenrosen . Oben
ließ man sie üppig wuchern auf TrautenS Wunsch : hier,

hätten ! Füc unmöglich scheint man 's nicht gehalten zu haben , und
unter anderen Umständen hätte man vielleicht auch ein Auge
zugedrückt . Aber was würde der Zar wohl für ein Gesicht
gemacht haben!

— Interessante Probefahrt . Das eigenartige , von uns
des öftcrn erwähnte „Rollschiff " des Franzosen Erncst ' Bazin , das
statt der Schrauben , mittels großer , radartiger , hohler Rollen durchs
Wasser fortbewegt werden soll , hat seine erste Probefahrt von Saint-
Denis nach Rouen , einer Meldung des „Figaro " zufolge , glücklich
bestanden . Die Fahrt dauerte zwar drei Tage länger als berechnet
worden war , doch ist die Verzögerung nicht eine Folge irgend welcher
zu Tage getretener technischer Mängel des eigenartigen Fahrzeuges,
sondern lediglich die einer leichten Havarie , die das drei Meter
Tiefgang besitzende Schiff durch Auffahren auf ein Riff bei Msdan
erlitt . Nachdem es nach Möglichkeit entlastet worden war , verlief
die weitere Fahrt nach Rouen auf 's Beste , und so besteht angeblich
alle Hoffnung , daß das Schiff die großen Erwartungen , die sein
Erfinder auf seine Verwendbarkeit auf hoher See setzt, recht¬
fertigen werde.

— Sie setzt es durch . In Amerika bring- die fortschrei¬
tende Emanzipation der Frauen täglich Neuer . DaS Allerletzte ist
die Entführung eines jungen Mannes . Herr Julian Slaughter
hieß der schüchtern erröthende Bräutigam , Fräulein Anna Pickcring
die zu Bridgeport ansässige Braut . Die Dame ist jung , schön und
reich, aber Herr Julian leidet an einem Herzfehler , und sein Herr
Papa hat dem 85jäh : igen Manne das Heirathen untersagt ! Zu
Morristown in New -Jersey wurde der junge Mann im väterlichen
Hause von einer Krankenpflegerin bewacht . Aber Fräulein Anna
Pickering war auf der Lauer , und eines TageS , nachdem der grau»
am zärtliche Schwiegervater in spe sich nach New -Uork begeben,

fuhr sie vor das Haus , ließ den Bräutigam trotz des wüthenden
Protestes der Wärterin heraustragen , fuhr mit ihm zu einem Geist-
lichen und wurde ohne Verzug getraut . Der Herzfehler soll sich
schon jetzt bedeutend gebeffert haben.

— Wie man ohne Trinkgeld wegkommt Ein
Franzose hat cm hübsches Verfahren erfunden , im Restaurant den

Kellner nicht noch einmal zu bezahlen . „Wenn er die Rechnung
vorlegt, " sagt er , „so zahle sie genau auf den Pfennig ." Das
Gesicht des Kellners , so trainirt er in seinem Berufe auch sein
mag , wird unwillkürlich einen Ausdruck der Enttäuschung zeigen.
Da siehst Du schon auf und sagst zu ihm : „Das Essen war vor¬
züglich ; Sie verwalten das Lokal hier unvergleichlich besser als Ihr
Herr Vorgänger ." Und während seiner Verwunderung , für den
Besitzer des Restaurants gehalten worden zu sein , macht sich der
Gast aus dem Staube.

— Lustige Zusammenstellung . Sin Beamter der Alter ».
und Jnvaliditäts - Versicherungsanstalt für Schleswig -Holstein hat
aus den Quittungskarten eine ergötzlichegAuslese von Zunamen in
Gedichtform zusammengestellr , die an Reichhaltigkeit nichts zu
wünschen übrig läßt . Die Schlußverse lauten:

Trinker Söffler Preller Pichler
Bummler Supper Oberpichler
Lachnicht Grüner Junge Hier
Pichelmann Bysuwski Zecher
Kümmel , Trinkaus , Einen Becher
Spiegclberg Ick Kenne Dier .(

Freier Raubt Kuß von der Lippe
Sie ruft Latat Sien Ick Bitte
Alter Spötter Mitten Priem
Singe Lieber Frisch Froh Freih
Hübscher Bube Mitter Leier
Ach Du Lieber Augustin.

Jungerwirth Ruf Feierabend
Gast Gehe Rauß Kehr Plorgcn Abend
Wieder . Naber Bist Jmm Schwung
Darum Laufe Fix Zumkeller
Alter Schlemmer Immer Schneller
Wünsche Gute Besserung.

— Ans dem medicinischen Examen . Professor: „Was
können Sie mir über die Ursache der Seekrankheit sagen ? " —
Student : „Sie entsteht , weil dem Menschen natürlich Übel wird,
wenn er gleich so viel Wasser auf einmal sieht ."

/
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an bnt Comptoirfenstcrn entfernte der Gärtner jeden Trieb
der stcb über den Rahmen wagte.

Nun stand Atsen über ihm
(Fortsetzung folgt.)

Lmnjikllk Kmdslli« .
Z8 Frankfurt a- M . 9. Oct. 1896.

In regulären Aufschwungszeiten hat ein Ecurer Geldstand
Noch niemals stark verstimmt, da, wenn Rohstoffe steigen,
naturgemäß auch sür den wichtigsten Rohstoff, eben das Geld ruhrg
höhere Preise angelegt werden können. Diesmal zeigt sich aver
das Börsengeschäft dadurch bedeutsam eingeschränkt, da auch die
Goldverschiebungen eine Natursache der Disconthlnaufs -tzungen
bilden und die Währungsfrage , wie z. B .. gegenwärtig tn ber
Union , immer unangenehm berühren . Nach New-Iork sind nach
einiger Unterbrechung wieder diese Woche größere Geldpost
der Bank von England gegangen, was bei weiterer Fortsetzung
wieder den Zinssatz anziehen lassen wird , trotzdem "lS s «h
europäische Effektenkäufe in New-York angegeben werden. Auch m
Wien und Berlin hat man schon seit Tagen « ne Dlsconto
erhöhung befürchtet. Was die endlich beschlossene Conversion der
4 pCt . Reichsanleihen und Prenß . Consols betrifft, so soll dabei
.mit aller möglichen Schonung und Milde der vielfach berührten
Interessenten " verfahren werden, welche Bersicherung d ,, ■
Allgem. Ztg ." nicht recht verständlich ist. Verständlicher ist da
gegen, daß der preußische Landtag noch im November emberufen
wird , während früher von einer Session noch in ^ diesem Iah
überhaupt nicht mehr die Rede war . Es wird sich auch s
großen Operation zeigen, daß viele Hände ihren Bestz )
3»/, proccntige Fonds umwandeln laffen.

Im Ganzen haben wir es hier mit 3,8o8 Million 4procentige
Preußen zu thun , sowie mit 450 Mill . Mk. 4procent,ger Reichs-
anleihe. Nun hat sich aber bereits gelegentlich der Bayerischen
Tonverfion (1100 Millionen Mark) gezeigt, daß selbst damals wo
Geld noch nicht so versteift war , weit mehr Rentner den Umtausch
abgelehnt hatten , als die schönfärberischen Telegramme aus
München erwarten ließen. Die Geldknappheit, sowie d>e Furcht
vor dem Börsenregistersind die hervorragendsten Momente für das
wieder recht stille Geschäft, während andererseits d>e Ornmpol tik
deren Entwickelung doch gewiß zu wünschen ubr ' g laß ' weniger
Eindruck macht, nimmt man vielleicht d.e besten Depeschen über

^ ^ Vorübergehend zeigten sich Ereditactien auf festes Wien hm
bevorzugt, bis der Rückgang von Eonfols in London n s
auch von Goldshares zu einer starken Berflauung auch be, un
führte . Schließlich konnten sich dann d,e Eourse leicht -rholen, da
m A. auch an der Stock Eschange die Bildung eines Shnd >cat
mit 3 Millionen Pfund erstrebt wird, um Randminen -Werke aus-

De " ' starke Rückgang von Spaniern am ldtzt-" Donnerstag
hängt mit Pakifer Positionen , sowie der Lage auf Cuba zusammen.

^Schweizer Lahnen wurden vom Heimathslande viel abgeg-ben,
die deutschen Börsen ckber haben sich hier einem Kurssturz m,
Erfolg entgegen gestellt, da sie das nunmehr angenommene
Rechnnngsgesetz nicht für so schlimm halten.

Von Montanwerthen gaben Dortmunder Umon auf den
Reorganisationsplan hin nach, und vorübergehend auch Laura aus
Befürchtungen eines deutsch-russischen Zollkrieges. _

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen
Neuheiten dieser Saison:

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark an.
Bemerke, dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

’n'Wiegand 2 Bärenstrasse 2,
Parterre . I . Stock.

»uppenwilrxe , ebenso Maggi s « » ulUon -Kapseln
su 12 und 8 Pf ., mit welchen augenblicklicheine vorzügliche,
fertige Fleischbrühe hcrgestellt werden kann, sind frisch ernge-

Ph. Kissel, | » n| ri|t 27.
DüOrigiÜWämZh ^ ^ ^ Pfg . werden zu 45 Pf . und diejenigen k Mk . 1.10 zu 70 Pf.

mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Nachf., Kirchgasse 23 , 2

fMaf
„Stinkt Paskewitsch.“

Kaffee Thee
v . 75 Pf ., M. 1.03,1 .10, M. 1.80 , 1.85, 2 .05

1.30 b . 1.95 p . Pfd . b . M. 4.80 p . Pfd.

Grosser Preis -Abschlag!
Erst © Anfuhr der neuen 1896 97er

160 Thee - Ernte.

Vorzügliche Qualitäten ! Billige Preis ®.
Filiale der Emmericlier Waaren-
BBa,‘k286P“sse Expedition, Marktstrasse

26.

sowie schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 65Pfe
Fabrikpreisen unter Garantie fUr Aechtteit und SoUaH*p
bis 15 Mk. p. M. porto- und zollfrei in’s Haus.
Bezugsquelle für Private. Tausende von AnerkennungascttreiDen.

Muster franco Doppeltes Briefporto nach der Schatz . >Adolf(Meder4 r , 5Ä Zurieb,
Köalgl . Spanische Hoflieferanten

Fst.LlMdbutterperPfd. M. 1.10

Was iß Sdwintpji!)*)?
Schapiroqraph ist ein neuer unübertroffener Vervielfaltigungs-

Apparat zur selbstständigen kostenlosen Herstellung von Druck-
fatbcn aller Art , sowie zur Vervielfältigung von Briefen , Akten¬
stücken. Zeichnungen, Noten , Plänen , Programmen re. re. in
Schwarzdruck. Me Handhabung dieses Apparates ist sur ftden
Äwn eine erstaunlich einfache, der Erfolg unandbleibltch
und garantirt . Von einer mit Tinte auf Papier hergestellten
Schrift oder Zeichnung erzielt man ohne Presse und ohne jede
Chemikalien auf die einfachste Weise ca. 156 Abzüge innerhalb
15 Minuten . Ein Schavirograph für Quart und Folio kostet mit
allem Zubehör nur Mk . 17 .- . Z »m Beweise, daß der
SchapirMraph der beste Bervielfattigungs -Apparat ist sind wir
bereit, denselben aus unsere Gefahr und ohne Zahlung zum
vrobeweise « Gebrauche für 5 Tag - franko zu versenden.und be-
anspruchen wir im Falle der Rücksendung keinerlei Entschädigung

*) Prospekt und Druckproben frei.
Hermann HnrwitzLCo.,«loÄVio.

^ _ füi * 216

, ffür Wiederverkäufer und Rrstauroteure bei Ab
jnähme von 5 Pfd . an Mk . 1.05 per Pfund bei

J. Hornung & Cie.,
3 Kiifnrrgasse 8.1049

En gpos. En datail.

hat sich als

für Nasen -, Hals - und Lungenkranke
niedergelassen.

Geisbergstrasse 1, I.
Sprechstunden v. 10—12 u. 3 —5 Uhr.

# 0 . "ßcckum - ^bolffä
prakt . Thierarzt

Bis m a rclcr in g 15.

in jjwanssig terscMedea « Sorten
pritaa Waare

6. Wienert Hachf. R Schräder,
3842 Specialgesohäft.
Billigste Bezugsquelle. Warktstrasse 23

m

Koblcnu . Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Borde. Diele. Latten. Schalter, Tisch- und
B-ttsntze. Aufsätze. Capitale re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empstehlt

Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg-Magazin.

Schweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Waare liefert
mr  pro Pfund ©5  Pfennig»
hei Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Ptnnd 60 Pfg*
Lebensmittel Consumlokal

Wiesbaden,Schw albacherstr.4o
Telenhonanschluss414

tüchtiger, mit Werkzeug, sofort gesiicht
960^ PH . Lrudle , Marktstrafte 22.

Ĵ erCincr
1008 V0N

L . Pfülf , Ams-ffe1, PrtMk.
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnell!lerLmei.mg
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . VW
1 Kragen . - • • ■ ' J
1 Paar Manschetten . . . . ^ Hg
Gardinen per Blatt ^0 Psg

Tapeten-
Ausverkauf

letztjahriger Muster. - Preise concurrenzlos.

Herrn. Stenzei , KL ",.
Ellenbogengasse 16.

Atelier für Moors
Modelle zu fpottbilligen Preisen ! i

Durch Ersparung der Ladenmiethe bin ich in der Lage, alle?
zu bedeutend billigeren Preisen avgrben zu können, wie jedes
Eoncurrenz . 659*

Küte werde« von 75 an garnttt Bei
ftiiii Moll . •

Hühner u. Taubenfutter
^ 1» Mischung 25 Pfd Mark 2 .00.

feine Mischung 25 Pfund Mk. 1.75.

Ia. Qualität Vogelfntter , staubfrei:
Canariensaat, Haserkcrn, Hanfsaat u. Sommersaat

1 Pfund 20 Pfg ., 5 Psund k 18 Psg ., 10 Pfund a 16 Pfg-
Mohn, Hirse, Salatsamen, Amriseneier billigst

Stiftftrahe I» ,Ansj.  Kwnit , Stiftstrahe 13.
Schraxenborg's W;emrratica.

(Znm Patents angemeldet beim KaiscrI. Patentamte .)
Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert

schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz . Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rbemnatica ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie aus der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 33b

eine goldene Dameriuhrkctte mit klrtnen
Saphiren und Uerlerr. Gegen gute KetohnunS
Sonnenbergerstratze SÄ aüzngrbrn. 961*
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Nur
kostet

5 Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Kleine Anzeigen.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Masstv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.Leiimann, Goidarleiter

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Wegen billiger
Haken«rie1hr!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberardeiter,

28 Steingasse 28.
Pa . Rindfleisch , Pfd. 56 Pfg.

„ Kalbfleisch, ,. 60 „
Schweinefleisch , 50 u. 60 „
Hammelfleisch , 50 u. 60 „
fortwährend zu haben. 707

F. Ediogshans jun.,
Adlerstratze 34.

Lochbirnen, Pfund 8 Pfg.
N Zwetfchen, „ 12 „
Trauben, „ 18 „
Wellritzstr . 33 Hth. 1. 955*

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Retfenmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 21.
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie. Costiime von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. anlstll ê Pütz , Har-
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Kostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
von 2 M. 50 Pfg. an herqestellt.

2lflrpret|ii0tüte
Frankenstraste 23 , Parterre.

Alle Wtzakdrilen
werden schön und schnell ausge-
sührt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgasse 2 , 3. Stock.
Alle Sorten

Rohrßuhit und Körbe
werden billig und dauerhaft gc-
stochten Kirchgaffe56 , 3Stg.

Pension -, Hotels¬
und

Hkrrschliflsiviisllje
wird angenommen an der
Bleiche Blnchcrstraste 24,
1. Stock , rechts . 971

Im KlUischakibea
empfiehlt sich Math . Mohr,
682* Helcneilstr. 16. Mv,

Die Heinmth,
Lcbrstraße 11, bietet alleinstehend.

■Mädchen besserer Stände (Ver¬
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
Und gute Kost im Preise von
30—50 Mk. monatlich. 563*

Adlerstraße 13Ein nachweißliches, gutes

mit Flaschenbierhandl . um¬
ständehalber sofort zu verk., und
kann dasselbe gleich angetreten
werden. Näh. zu erfr. in der
Exp. d. Bl. 967*

Mk psta !!
Eine ganze Einrichtung billig zu
verkaufen 926* Römcrberg 5.

Ein gut erhaltenes
Fahrrad,

Pneumatik, sofort billig zu verk.
Näh, a. d. Exp, d. Bl.  966*
Eine Salon -Garnitur , Spiegel,

Schreibtisch, Bertikow, Spiegel¬
schrank billig abzugcben 1057

Friedrichstraste 44,
_ Seitenbau, P.

Elegante 557

(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen.  Roonstr . 7, Part.
Ziveue Betten, sollst., von55Mk
Kl an, Kleiderfchr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgaffe 3, Part . 130
/Line gebrauchte Bettstelle mir

Sprungrahme u. 3theiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687* Roonstr. 5, Frontsp.
Lin gebrauchtes, noch gutes
™ Kanapee billig zu verkaufen.
923* Hellmundstraße 52.

Ein Sophn
billig zu verkaufen. Hochstätte 9,
Parterre.

155 Centimeter Größe, mit
Krystalglas, zu verkaufen, auch
aus Credit. 692*

Wellritzstraste 3 , Parterre.
Span . Wand,

4 thcil., 1,75 hoch, Gallerie m.
Lamberie, Gardinen, Keilkissen,
Waschserv., Stühle, Tische, Wasch¬
klammern, Rolleaux, Eckbr., gebr.
Wäsche, Kleiderh. zu verkaufen
Wellritzstr. 20, 2 Sr . l. Handels!,
»erbeten. 968*

Kanarienvögel,
per Stück 5 Mk. zu verkaufen.
954* Röderstraße 17, H. 3.

Eine Schaubude
6 ra lang,3,50m hoch, 2,20nrbreit,
für alle Zwecke passend, ist preis¬
würdig zu verkaufen. Näh. in
der Exped. d. Bl. 5184

Backsteine
gebrauchte, sowie Tuffsteine,
2 neue und gebrauchte Fenster,
2 Paar Jalousiclädcn , Meist.
Glasthürc und andere Thüren
preiswerth zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 698

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Garten-
antheil sofort zu mirthcn
gesucht.

Gcfl . Off . unter 8 . 397
an die Exp . d. Bl.

Ikl. Habenf 1ÄS
zu vermiethen.

sofort
151

Schachtstraße 21.

r« 2>4.
Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
V*. rilioralöki . 4690

3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen. 94
Adlerstratze 17,

schöne Wohnung
Näh. 2 St.

eine kleine
zu verm.

1927

Adlerstraße 50
I Zim.u. Küchea. gl. z. verm. 878

AldreWriße 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861  Näh . im Laden.

AdeIHMrchk 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrenS , Langgasse 5.

6 , zwei flein*
schöne Wohnungen, 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. 605

20 Dachwohn.
2 Zimmer und Küche auf

sofort zu vermiethen. 916

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wmerbrrg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760

Hchachtstratze 13 , Zimmer
und Küche auf gleich zu

vermiethen. 482

Schachtstr. 13,
heizbare Mans. zu verm. 939

Schachtftraße 30
zwei heizbare Mansarden zu ver
miethen._127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

enkrnZie
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlalt.
Sie sparen Geld und

haben Erfolg.

Helenenstr. 11
ist eine kl. Wohnung an ruhige
Leute zum 1. Nov. zu verm.
Näh. Seitenb. 1 St . 1019

3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Hkmamstraße 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf gleich
p^ isw. zu vermiethen. 694

ir 20
Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu verm.
527 Näh. Vdh . Part.

KMßrche 30, Kth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

zanggasse9
Entresol zu vermiethen. 1003

8
vermiethen.

große hcizb.
Mansarde zu

995

LlhioalbiuhklSr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen._149

9 eine heizb.Mansarde
auf 1. November zu verm. 988

StriupITe 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 1001

Lteingaffe 25 »Dachwohnung
& mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

SLeingaffe 29.
Borderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Steingaffe 31
ist e. abgcschl. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm._840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu vcr-
miethcn. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz. Pers. z. vm.

Kartoffel -, Gemüse - od. dgl.
Verkaufskokal Römerberg
Nr . 16 z. verm . Näh . b.
Eigenthümer. _ 531*

Stallung
Adlerstratze 56 1039

Albrechtstratze 37 , Part.,
&  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

. 26
Mittelb. 1 St . I., erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812

«letrenstr . 26 , Hth. 1 Slg.
hoch rechts, können2 reinl.

Arb. schön. Logis erh. 945*
ellmundstrafle 41 , 2 Ä .,
ist ein möbl. Zimmer mit

Pension für 1 auch 2 Herren,
wöchentl. 9 Mk, sof. z. verm. 952

jaiptte 9
ist Stube, Kammer u. Küche a.
1. Nov. z. verm._ 9t4

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtcS Zimmer
sofort zu vermiethen._478
Äunger , anständiger Mann er-
A hält billige Pension. Näh.
Hermannstraße  16 , Part . 640*
Atin reinlicher Arbeiter erhält
^ Kost und Logis. Näheres
Hermannstr. 26,1 St . h. r . 634*

2 möblirtesiZimmer
an anständ. Ladenmädchen öder
Herrn zu verm. Näh. im Laden.

24 Platterffr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtcs
Zimmer zu vermiethen.

Ar.32
und Logis.

reinl. Arb.
260

Min schönes möblirtes auch un
“ möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. Gest. Offerten unt
8. 54 an die Expd. d. Bl. 562*

fiil«ilmkgelllichrv
Ardritsimchiskis

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Dreher
2 Friseurs
2'Gärtner
2 Glaser
4,,Hausburschen

■ .̂ Installateure
2 Knechte
2 Küfer
1 Lackircr
1 Schieferdecker
4 Schlosser
2 Schmiede

10 Schneider
2 Schreiner

20 Schuhmacher
2 Spengler
1 Vergolder
1 Schlosserlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Tapezierer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Glaser-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Buchbinder
1 Gelbgießer
2 Kaufleute
1 Koch
4 Krankenwärter
3 Kutscher
2 Maler
3 Maurer
1 Photograph Ja  Zeugn.
2 Sattler
2 Skuccateure
3 Tapezierer
2 Tüncher
2 Wagner

Pierer’s, Meyer’s oder
Brockhaus

®onöet|>fepm
neuesje Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . fl. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

Ein anständiger junger Mann
sucht Stelle als

Ausläufer
in einem besseren Geschästshause
oder als Diener am liebsten aus
gleich oder zum 15. Octob. Näh.
Steingasse 31, 3. Et. bei Sckml?e.

Einbch.Wiiitlil
im Haushalte bewandert,
auch Liebe zu Kindern hat,
sucht Familienverhältnisse
halber pass. Stellung. Zu
erfragen in der Expedition
d. Blattes . 701*
tSraves Mädchen aus befferer
er Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Volle, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Olline junge zuverl. Frau sucht^ Monatst. o. ähnl. Stell. N.
Caflellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

nr Stellung
allhin. Ford. p. Postk. Stell.-Aus-
wahlL»urioe,Berlin-Westend.40b

Reisender , Ä
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. unter W. 25 zv ruhten.

Ei»

AM -Lehrling
für eine hies . Buchdruckerei
gesucht. Näheres zu er¬
fragen in der Exped des
Wiesb . General -Anzeigers

Tüchtiger
Rüttletv. Albgießer
für dauernd gesucht. 1020

Heine. Krause, Wiesbaden.
Suche für mein Bcrsicherungs-

Büreau einen

ÜDlMltöe«>. Lehrling
Gtt » Süß-,

Friedrichstraflc 31 . Part.
Ein Schuhmacher für Repa¬

ratur -Arbeiten gegen ,ochcn-
lohn gesucht. Dauernde
Stellung. MH. Museumstr. 3.

1054, 8. Schramm.

HrnäMer gesicht
bei Christntann , Walramstr.25.
Min junger Herrenschneider^ welcher Lust hat die Damen¬
schneiderei zu erlern., gef. 916*

W . Leche , Wiener Damen¬
schneider, Taunussiraß« 4, 3.

Ein Sihrmdtttehrling
gesucht bei Johann Ketzlcr in
Aflmannshausen . a

Mädchen
jeder Branche sind. sof. Stellung

Fr . Schmidt»
542 kleine Schwalbacherstraßc9.
4£uie tücht. Taillenarbeiterin
™und ein Lehrmädchen gesucht.
Tannusstrafle 43 . 917*
Fleiß. Mädchen welches schon
Erf. in Kleidermachen hat, kann
bei mir uncntg. d. Maßnehinen
u. Zuschn. gründl. erl. Lehrz. nach
Uebcreink. Fr . Fach Römerb. 22
Eingang Schachtstr. 929*

Lliiifniädchk« «" **”*
d. Bl. in der Exped.

945
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Fofhs
Liqueurfabrik

empfiehlt seine superfein « Liqueure
In vorzüglichsten Qualitäten!

Vanille, Curacao, Chartreuse, Mocca Anisette , Pfeffermünz,
Persice , Ingwer , Cacao etc.

& Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.
Allasch

per V» Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

E. fflttbinger,
Das Neueste in

Filzhüten
Specialität : italienisch , engl,

und deutsches Fabrikat.
Schirme u. Mützen

Uniformmützen nach Hlaass.
Bekannt billigste Preise . 895

Reparaturen , eigene Werkstätte im Hause

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft , _sowie einem geehrten

Publikum dio ergebene Mittheilung , dass sich mein
Pelzwaaren -Geschäft von heute an im Laden

13 Häfnergasse 13,

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager . in
befindet.

npft _ _
allen modernen Pelzwaaren , von den einfachsten bis

billigen
992zu den besten Qualitäten , zu bekannt

Preisen.
Anfertigung nach Nlaass werden schnellstensausgetührt.
Reparaturen prompt und billig.

Hochachtungsvoll
Joh . Schrep , Kürschner,

13 Hlfnergaese 13,
Früher : Tannusstrasse 28.

Ärztlich empfohlen
In allen Preislagen

Flasche von Mk.1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnliofstrasse 12.

COGNAC, zuckeifrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u. Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

5 L “uv X- SL
. Jp Q>
:£ O.
g >£

§ — •
- £ E "5
xv “ or

; c L'• — — T5.*0^ .0 c- .J—CTJw
3 [UJ 3
r-  c :
£ •** .

Gesetzlich geschützte
6rßMv - 8viktz
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut. 50 u. BO Ps.
Uecht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen¬
parfümerie, Nürnberg In
Wiesbaden bei l-vuis Schild,
Drog., Langgasse3, E. Moebus,
Drog , Taunusstr. 25 und Otto
Siebert, Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus. 792b

Acht Anschläger (Schreiner)
übernimmt Neubauten . Näh.

Weifst , Micbelsbevo 28.. 75l

Brandenvurger

I «bn-
lade am Dienstag,  den 13. cr., am Taunus-Bahnhofe
aus. Nur das Beste , was auf Daber 'schen Boden
wächst— von demselben Ritter gute, von dem ich all¬
jährlich beziehe— habe die ganze Crescenz erworben
(also keine zusammengewürfelte, auch keine Sprit - und
Stärke-Waare, sondern wirklich echte, I ». ausgesuchte,
hochfeine Waare, zart, mehlig und ganz vorzüglichem
Geschmack. Bestellungen bitte in meinem für den Ver¬
sandt extra eingerichteten Lokal Nerostrasse 34
zu machen, woselbst auch Proben erhältlich. 1046

A . Weller *Koenen,
_ (früher Alte Colonnade Nro 32 33)

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

Wie Ham- «ad Miaer -Eimichtaagt«,
einzelne Möbelstücke. Betten . Cassaschränke, Pianinos.

Fahrräder . Fuhrwerke . Reit - und Fahrutensilien.
MM" Auch Können Gegenstände jeder Art

stets umyetauscht werden
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt-

Jacob Fuhr, Gol-gaffe 12.

JLliu 5» « JorsetiwÄitrii * ,
jetzt Bärenstraße 2 — Ecke Häfnergasfe

bringt ihr großes Lager in
deutschen, französischen und
Wiener Faeon 's , wie Frauen
Nähr -Corsets . Geradchalter.
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m. Einlagkissen . Corsetschoner
u. s. w. in empfehlende Erinnerung

Specialität: Änfertigisng
nach Maas . Waschen, Repa
riren , Faconiren schnell und billigst.

Aha ’s Corsetfabrik,
1025

itjmiifdje
Veste Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr.) Mk. 16.50
10 Ctr. Mk. 8.50.
1 Ctr. Mk. 1.—.

Anzündeholz per 1 Ctr. Mk. 2 20. |
P . Beysiegel , Kohlenhandlung,

Friedrichstraße 48.

An - und Verkauf.
Micth - n. Bermicthnng von Billa 'S, Hotels , Hänser«
und Güter ». Beschaffung von YNPotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A . C. Fink , Oranicnstraste O

Flügel und Pianinos.

' ®• * • * k
Königlicher Höf- Planoforte>Fabrikant

und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

1880 Düsseldorf Erster Preis für Flügel.
1880 Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos.
1881 Melbourne Erster Preis  für Pianino
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichn, für ganz Preussen,
1884 London Als Preisricht,  hors eoncours
1885 Antwerpen Erster Preis für Flügel.

■ 1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussenund Sachsen.
1886
1886
einzh

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzig.Dt
1894
1895
1895
1895
1895

Coblenz Erster Preis für Flügel.
Coblenz Erster Preis für Pianinos.

M. d. Kaiserin-rer erster Ehrenpreis I.
Königin.

Brüssel hors eoncours
Köln Erster Preis  für Flügel.
Köln j Erster Preis  für Pianinos.
Emden Erster Preis  für Pianinos.
Coblenz Erster Preis  für Flügel.
Coblenz Erster Preis  für Pianinos.
Antwerpen Erster Preis  für Flügel,
Antwerpen Erster Preis für Pianinos.
e höchste Auszeichnung für ganz
eutschland.
Norden Erster Preis  für Pianinos.
London hors eoncours
Lübeck hors eoncours
Charleroi Erster Preis  für Flügel.
Charleroi Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgischeu.engl.Patente.

DeutscliesReiclis- PatentNo 81139.

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowskl,Servals,Thalbergn.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichliche Tonschönheit, Eleganz de* An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolff , Kgl.
Dän. Hofl., Wiesbaden, Wilhelmstr. 30.

t

kasglühlicht Martini,
das "beste Glählieht der Gegenwart,

über 120 Hafnerkcrzen Lichtstärke,
ein Resultat, welches bis jetzt noch nicht erreicht worden ist.

Kompletter Brenner , 3 .30 Mark,
Glühkörper . . 1.20

Wenn abgeholt und im Abonnement billiger.
Es liegt im Interesse eines jeden Gaskonsumenten, sich von

der Borzüglichkeit dieses Lichtes;n überzeugen.
Wiederverkünfer erhalten Rabatt.

Empfehlen gleichzeitig alle Arten Gaslamp «», Lüstek.
Gasherde u. s. w. durch Ersparung der Ladenmiethe zu staunend
billigen Preisen. 979

Gebrüder Weingartner,
Installations -Geschäft,

_5 Faulbrunnenstrasse 5.

Gas -Glühlicht
cvmpl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.—

W. Hartmann , Neuqasse 15.697

Rotationsdruck und Verlag:
Friedrich Hannemann:

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hc
für  den lokalen und allgemeinen Th-il : Ol
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Marstall Sr . Majestät mehrere Reitpferde und Wagen eintreffen,
deutet darauf hin, daß der Kaiser wiederum bei ferner Anwesenheit
ln unserer Stadt Spazierritte in unsere schöne Umgebung unter¬
nehmen wird. Der Monarch hat wiederholt seiner Freude Ausdruck
gegeben über die herzlichen Ovationen, die ihm hier von allen
Seiten bei seinem Erscheinen zu Theil wurden. Da der Monarch

liebt, auch Vorträge bei seinen Spazierritten der auf einer
Ruhebank im Walde entgegenzunehmen, so würde man den hohen
Gast, der nach hier kommt, um nach den anstrengenden Regie-
rungsgeschäften einige Tage der Ruhe zu haben, durch zu große
Aufdringlichkeit leicht verscheuchen. Wir meinen hierbei in erster
Linie die Schuljugend, welche dem Kaiser bei seinen Spazierritten
zu folgen pflegt und ihm daher leicht unbequem fallen könnte.
Dieser letztere Punkt ist cs, auf den die Herren Lehrer gebeten
werden, ihre Schüler aufmerksam zu machen. Der Kaiser hat ja
bei den enthusiastischen Ovationen der Kleinen seine lebhafte Freude
kundgegeben und wird sic auch diesmal sicherlich freundlich auf¬
nehmen, aber dem hohen Gast auf seinen Spazierritten zu folgen
und ihm lästig zu fallen, das wird sicherlich Niemand der kleinen
Patrioten selbst wollen.

* Ihre Kgl . Hoheit Frü » Prinzesstn Luise ist in der
Nacht vom Sanistag zum Sonntag von Schloß Montfort hierher
zurückgekehrt.

=- Pfarrpersonalien Im Laufe dieser Woche unterzogen
sich in Limburg der wissenschaftlichen Pfarrbesähig-
ungsprüsung  zehn Priester, nämlich die Herren Pfarrverwalter
Dausenau zü Obersosbach, Diel in Hattersheim, Kexel in Holler,
Lauck in Ransel, Lauser in Marxheim, Wittayer in Nentershausen,
Herr Frühmessereiverwalter Kurz zu Sossenheim, Herr Curatvikar
Fischbach za Westernohe und die Herren Kapläne Alexi zu Waldern¬
bach und Schreiber zu Sachsenhaüsen.

□ Der Bezirksausschuss beschäftigte sich in seiner
heutigen Sitzung zunächst mit einer Klage der Koncursmasse des
Bauunternehmers Heinr. Balzer zu Frankfurt,  wider den
Magistrat (Baupolizei) dortselbst, wegen Aufhebung einer bau-
polizeilichen Verfügung. Die klägerische Koncursmasse besitzt ein
bebautes Grundstück in der Frankfurter Gemarkung, Waldschmidt-
praße 115. Die vorstehenden Bauten dienen durchschnittlich ge¬
werblichen Zwecken, nur der Dachstock des Hinterhauses wird be»
wohnt; neuerdings aber ist geplant, auch im ersten Stock dieses
Hinterhauses Wohnräume einzurichten. Das betr. Baugesuch ist
abschläglich beschieden worden atif Grund des § 12 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875 und auch durch die wider diesen Entscheid an¬
gestrengte Klage wird eine Abänderung desselben nicht erwirkt.
— Dieselbe Koncursmasse ist abgewiesen nach § 4,1 ., 6 der Bau¬
polizeiverordnung vom 4. Januar 1894, mit einem Gesuch, den
ersten Stock desselben Hinterhauses zur Einrichtung einer Karton-
nagefabrik benützen zu dürfen, doch wird dieser Bescheid heute auf¬
gehoben, weil derselbe die Befugniß des Magistrats (Baupolizei)
überschreite.

— Silberne Hochzeit feiern am 14. Oktober der lang¬
jährige Badmeister im „Schwarzen Bock" Herr Nicolaus Straß¬
burger  und Frau.

— Die Enthüllung des Franz Bethge - Grabmals,
welche gestern Mittag 12 Uhr auf dem waldumrauschtenneuen
Friedhof stattfand, gestaltete sich zu einer schönen, erhebenden Feier,
zu welcher sich außer d«r zahlreichen Freunden und Verehrern des
entschlafenen Künstlers Namens des Magistrats Herr Stadtrath
Weil  und Namens der Kgl. Theater-Jntendanz Herr Hofrath
Bauer,  der Männer-Turnverein sowie der Gesangverein„Wiesbad.
Männerklub" mit Fahnen eingesunden hatten. Der Meister'schc Musik-
Verein eröffnete dl« würdige Feikv durch den Bortrag des Chorals:
„Was Gott thut, das ist wohlgethan", dem der Bortrag Silchers'
„Der Barde" von Freunden und Eollegen Franz Bcthge's unter
Leitung des Gcsanglehrers Herrn August Zapf folgte. Hierauf er
griff Herr I . Chr. Glücklich  das Wort zu folgender Enthüllungs
rede:

Verehrte AnwesendeI Seitens des Comitee's für Errichtung
des Bethge-Denkmales wurde mir der ehrenvolle Auftrag, Sie
an dieser Stätte der Ruhe und des Friedens zu begrüßen, und

•das Grabmal Franz Bethge 's zu enthüllen. Indem ich mich
dieses Auftrages entledige, sage ich Ihnen unser» herzlichsten Dank
sür Ihr zahlreiches Erscheinen, welches uns beweist, daß Sie mit
uns fühlen, daß sie mit uns gekommen sind, Um dem Ehre zu
zollen, dem Ehre gebührt. Mit ganz besonders dankbarerC
nugthung erfüllt es uns, daß sowohl die verchrliche Intendanz des
Kgi. Theaters Und deren hochverehrter Chef wie auch unsere wohl,
löbliche städtische Behörde die Bedeutung dieser pietätvollen Feier
dadurch anerkennen, daß sie sich hierbei(durch Hrn. Hofrath Bauer
und Hrn. Stadtrath Weil) offiziell vertreten ließen, auch hierfür
sagen wir herzlichsten Dank. Und nun gestatten Sie mir einen
Rückblick aus die Geschichte dieses Grabmales zu werfen und
dessen ehrend zu gedenken, dtsscn sterblichen Ueberrcstc darunter
zur ewigen Ruhe gebettet sind. — Verehrte Anwesende!
Als im März dieses Jahres sich plötzlich und unerwartet die
Trauerkunde verbreitete: Franz Bethge ist todt, da durchzuckte
Alle,  die herz vom jähen Märzsturme aus unserer Mitte hinweg¬
gerissenen, reich talentirten Künstler— sdwie auch diejenigen,
welche in demselben den edlen, schlichten, bescheidenen Menschen mit
einem Herzen so treu wie lauteres  Gold kannten und ver¬
ehrten, — ein tiefes , unsägliches  Weh, und die überaus
Prachtvollen Blumen- und Kranzspenden, welche den Sarg , das
allzufrühe  Grab unseres unvergeßlichen Franz
Bethg .e schmückten,  die Th rä ne n,  die in den Augen
vieler Leidtragender bei seinem Leichenbegängnisse erglänzten, sie
legten ehrendes Zeugniß davon ab , welche Liebe , H o ch-
schätzung und Verehrung  sich der Heimgegangene als
Künstler wie als Mensch  errungen . AN das Krankenlager
gefesselt„ war es mir leider unmöglich, meinem liebsten,
r cu esten Freunde das Geleite zu seiner letzten Rnhcstätte zu

geben, doch im Geiste wohnte ich der erhebenden Todtcnfeier bei,
und auch meine  Zeichen der Liebe und Treue  schmückten
den Sarg . — Denn, wenn auch viele in gerechtem Schmerze um
den Dahingeschiedenen trauerten, ich durste mit vollerBe-
rechtigung sagen : sie haben einen edlen Mann
begraben,  mir war er mehr; was mir Franz Bethge
feit über ein Viertel Jahrhundert als treuer Freund war, sei an
dieser Stelle urierörtert, aber laut sei es betont, Angesichts seines
Grabes .und bei her Enthüllung seines Denkmäler,  daß ich,
wo es aalt Thränen zu trocknen, unverschuldeteN«kh zu Nndern,
Unglückliche aufznrichtrn — nie vergeben« bei ihm ««klopfte. -
Stets war er « it Freuden bereit, sein reiche« Talent als Scham
spielrr wir als Musiker in den Dienst der Wohlthäkigkcit zu stellen,
und in wie vielen Vereinen und Familien wirkte er all« Freund
und Künstler helfend und »nreaend, w, c« g»kt, eine künstlerische
Thal zu vollbringen. DirS AueS war mit seinem Hinfchciben vor
bei, man trug ihn zu Grabe, hier auf unserem schönen, wald.
Umgebenen Fricdhoke sollte er zur ewigen Ruhe gebettet werden
nach einem vielbcwegten Leben, und in jener schweren Abschieds-
stunde gelobte ich mir daheim schmcrzbewegt— dem thcurenTodtcn
mit Gottes und edler Menschen Hüls« ein Denkmal auf seinem

allzufrühcn Grabe zu errichten— schlicht und einfach, wie unser
Franz Bethge  als Mensch, edel und formvollendet, wie er als
Künstler war, denn die Blumen, die seinen Sarg , sein Grab
schmückten, sie verwelkten und wir wollten beweisen, durch die That
beweisen, daß, wenn auch das Sprüchwort sagt: „Dem Mimen
flicht die Nachwelt keine Kränze", es dennoch keine Regel ohne
Ausnahme gibt, und so soll dieses, den Manen FranzBethgc 's
geweihte Denkmal in Erz und Stein — noch kommenden Ge-
schlechter» beweisen, daß man selbst in unserer schnelllebigen Zeit,
wo Alles i« überhastender, überstürzender Weise voranstürmt, wo
im Kampfe um's Dasein — im Ringen nach Ruhm, Ehre, Geld
und Genuß, im Haschen und Jagen nach Utopien — die wahre
göttliche Kunst und einer ihrer berufensten Vertreter,, dem die Knust
Selbstzweck war, der frei von jeder Effekthascherei und Selbstglori-
fizirung nur ihr, der hehren Göttin, diente, der als Hoherpriester in
ihrem geheiligten Tempel waltete, unbeirrt durch den Kampf, der
draußen tobte in der profanen Welt, daß ihm unserem gefeierten
Franz Bethge  trotz alledem die gebührende Anerkennung und
Verehrung zu Theil wurde und dankbare Liebe und Treue nicht
am Grabe endeten, sondern daß w i t , seine trauernden Zeitgenossen
dem theuren Heimgegangenen an der Grenze von Zeit und Ewig¬
keit in diesem Grabmale einen Mark- und Grenzstein errichteten,
der unsere überlebenden Künstler gemahnen möge, dem leuchtenden
Beispiele Franz Bethge 's zu folgen im Ringen und Streben
nach den höchsten Zielen der Kunst — nach dem Ideal ! Aus
eigener Jniative, aus eigenem Wissen und Können, schuf er sich
die Gebilde seiner Kunst, legte er sich seine Aufgaben, seine Rollen
zum ernsten Studium zurecht- Sein Geist, fein Genie ließ sich
nicht in Fesseln schlagen. Frei wie der Adler hinauf in den blauen
Acther schwebt, den Blick sonnenwärts gerichtet, so richtete sich
das Auge des nun hier in stiller Gruft ruhenden Künstlers nach
den höchsten Zielen der Kunst und deren Höchstes ist: natürliche,
lebenswahre Gestalten zu schaffen, und seine Gestalten, die er auf
den Welt bedeutenden Brettern verkörperte, athmetcn frisch pulsiren-
des Leben; sie standen uns menschlich nah und so riß er sein
Auditorium mit sich fort und wirkte begeisternd, veredelnd, denn
nur was von Herzen kommt, kann und wird auch wieder zum
Herzen dringen, und wer F r a n z B et h g e je auf der Bühne
sah und hörte, dem wird er gleich uns ewig unvergeßlich sein. Im
Kleinen und Kleinsten groß zu sein, sich und die Person den Zwecken
der Sache voll und ganz zu unterordnen, das war das Streben
des Dahingeschiedenen. Noch manchen erhebenden Kunstgenuß
durften wir erwarten von unserem Franz Bethge,  im Vereine
Mit seinen Herren Eollegen, deren vorzügliches Zusammenspiel
unter so bewährter, ja genialer Leitung in unserem neuen herr¬
lichen Musentempcl stets die allseitigste und begeistertste Anerkennung
aller Kunstfreunde fand, und hoffentlich auch ferner finden wird;
und deßhalb möge dieses unserem Franz Bethge  geweihte
Denkmal auch zugleich als ein Zeichen dankbarer Anerkennung
gelten sür unser von Königlicher Huld getragenes, von seinem ver¬
ehrten Herrn Chef so genial geleitetes Kgl. Kunstinstitut und aller
seiner Mitglieder. Wir hofften noch auf eine lange gesegnete Mit¬
arbeiterschaft Franz Bethge 's in diesem so vortrefflichen En¬
semble, doch in den Sternen stand es anders geschrieben, — in
der Vollkraft seines Lebens und Wirkens riß ihn der unerbittliche Tod
aus unserer Mitte, aber sein Andenken bleibe in Segen. Denn die
Stätte , die ein edlerMensch bettat, sie bleibt geweiht für alle Zeiten,
und deßhalb wird die Spur auch von seinem Erdenwallen nicht
in Aeonen untergehen. „Und wenn Du auch im Leib von uns
geschieden, Dein Geist, »Franz — wird immer uns umweh'n I"
Schlaf' süß, schlaf süß, in stillem Gottesfriedrn. Fahr' wohl! Fahr'
wohl! Will's Gott auf WiedersehnI — Und so möge denn die Hülle
fallen, die das liebe Bild unseres theuren Tobten noch umgibt und
sich seinen Freunden und Verehrern, seinen trauernden Hinter¬
bliebenen sein friedlich lächelndes Antlitz zeigen, wie dies im Leben
ja stets der Fall war. Nur ein ächtes, reines Künstlergemüth, ein
in sich ausgeglichener Charakter vermag sich zu solch' reiner Har¬
monie durchzuringen, wie sie das Antlitz unseres Franz Bethge
ausstrahlte. Sein leuchtendes Auge war der Spiegel einer edlen
Seele und so soll sein Andenken, sein Bild in uns sortleben in
gesegneter Erinnerung in den Herzen aller derer, di« ihn kannten
und liebten, wie es durch Künstlerhand geschaffen in Erz und Stein
hier vor uns steht. Ich übergebe hiermit Namens des Comitss
dieses Denkmal dem Schutze und der Obhut unserer verehr!, städt.
Behörde und des Publikums, eingedenk der Worte: „Die Achtung
und Ehrfurcht, die man der Ruhestätte der Tobten erzeigt, bc
weist, wie man die Lebenden geliebt hat." Ich schließe mit dem
innigsten und herzlichsten Danke gegen Gott, daß eS mir noch
vergönnt war, das DenkmalF r a n z B et h g c 's vollendet zu
schauen, und mit dem verbindlichsten Danke gegen die geehrten Mit¬
glieder des Comitss, gegen den talentvollen Meister, der uns das
herrliche Denkmal schuf, und gegen Alle, ob Hoch ob Niedrig, die
ihr Scherstein zur Erreichung bcs schönen Zieles beigettagen haben,
sowie auch gegen Alle, die durch ihre Mitwirkung und Tbcilnahme
die heutige Enthüllung des Denk- und Grabmales für unseren
Franz Bethge  verherrlichen. Der schönste Dank liegt jedoch
in dem erhebenden Bewußtsein, daß durch einmüthiges Zusammen¬
wirken in diesem Denkmale dem Verdienste seine Krone zu Theil
wurde, und nun nochmals: „Schlaf' wohl, o Freund, schlaf' süß
unter dem Denkmale, das treue Liebe, Freundschaft und Verehrung
Dir errichtet! Auf Wiedersehen !!" — HerrStadrath Weil nahm
hierauf das Denkmal in Obhut der Stadt . Nunmehrp ä̂sentirtc sich daS
wohlgelungene Grabmal den Blicken der Anwesenden. Eine Schöpfung
des talentvollen Herrn Carl Reinert macht es dem Künstler alle Ehre.
Auf einem schlichten Sandsteinsockel, an dem ein Bronceschild die In¬
schrift trägt : „Franz Bethge, Kgl.Hoflchauspieler, gcb. zu Berlin 1838,
gcst. zu Wiesbaden 1896, gewidmetv.Freundenn. Verehrern", stehl die
lebensgroße Broncebüste des entschlafenen Künstlers. Verschiedene
allegorische Figuren, links die heitere Muse, rechts die dramatische
Kunst und in der Mitte eine mit Lorbeerzweigcn umrankte Violine
geben dem Ganzen einen sinnreichen Schmuck. Der „Wiesbadener
Männerklub" unier Leitung seines Dirigenten Hrn. Lehrer Rems-
berger verherrlichte die Feier noch durch den Vortrag der Zissig'-
schen Hymne. Nach einem weiteren Vorträge: „Mag auch die Liebe
weinen" von Freunden und College« des Verstorbenen, ward die
.schöne Feier mit dem vom Mcister'schen Musikverein inlonirten
Choral: „Wie sie so sanft ruhen" geschlossen.

-ckt. Die MonatSversammlung dcS Bienenzüchter-
DcreinS für Wiesbaden und Umgegend fand gestern in
der „Mainzer Bierhallc" dahier statt. Herr Verwalter A r n st setzte
seinen Vortrag ans der vorigen Dersammlng über: „Die Ein¬
winterung"  fort . An der «ehr lebhaften Debatte betheilipttn sich
die Herren Alberti-Amönebnrg, Herdling-Wehen und Heß hier.
Namentlich gingen die » „sichten der Herren bezüglich der Wasser-
meng« in der Futtergab« auseinander. Während die Herren Arnst
und ^ ß für eine größere Wasscrmenge cintraien, glaubte Herr
Alberti eine solche von 50—60 pCt. für vollständig ausreichend
bezeichnen zu müssen. — Weit auseinander gingen auch die Er-
fahrungen der einzelnen Herren hinsichtlich der Zeit, in der das
gereichte Winterfutter verdeckelt werde. — Aus allen Darlegungen
ging wohl hervor, je früher daS Futter gereicht, desto rascher wird

es verdeckelt, desto weniger verdunstet das Futter, desto sicherer das
Wohlbefinden des Bienenvolkes. Man soll daher möglichst früh
und dünnflüssig füttern. — Die Besprechungen >nugten der vor.
gerückten Zeit wegen abgebrochen werden, da noch verschieden«
Vereinsangelcgenheitenverhandelt werden mußten. Erst um
73/. Uhr konnte die Versammlung geschloffen werden. Die nächste
Versammlung soll wieder in Wiesbaden und zwar am 8. November
bei dem Vereinsmitglied Wendland, Moritzstraße, stattstndcn. Auch
in der heutigen Versammlung konnte wieder eine namhafte Summe
als Erlös für ein Vereinsdepot bei Herrn Kaufmann Qumt am
Markte verkauften Hoiiig an die Mitglieder zur Auszahlung ge¬
langen. Das Gute bricht sich auch in Wiesbaden Bahn, und es
wird wohl die Zeit nicht mehr ferne sein, wo die Honigpantscherer
dahier aufgehört hat. Unsere Imker mögen darum nicht den Mutt,
verlieren, wenn auch gegenwärtig die Schundwaare noch viele, viele
Abnehmer findet. • „ , _

* Priimiirt Der seit Kurzem in Biebrich wohnhafte Herr
Jnspector C. A. Sittig  errang auf der großen, internationalen
Ausstellung von Hunden aller Rassen zu Karlsruhe mit zwei
Foxterrier-Hündinnen 3 erste und 1 zweiten Preis, gewiß eni
glänzendes Resultat!

E . Vorkehrsnotiz . Seit dem jetzt M «rast «errettnen
Winterfahrplan 1896/97 wird der Frühpersonenzug Frankfurt-
Wiesbaden, Anschluß Köln, an Werktagen geschlossen bis Station
Kaste! gefahren, während derselbe Zug an Sonn - und Feiertagen
getrennt äbgelassen wird. ^

= Schwurgericht » Auf ihr Ansuchen wurden mehrere
Geschworene für die am 19. October beginnende Sitzungsperiode^
von ihrem Amte entbunden. An deren Stelle wurden neu aus-
geloost: Malzfabrikant Lorenz Allendorf-Flörsheim, Kaufmann August
Scherer-Oestrich, Direktor Bernhard Martin -Cronthal, Gutsbesitzer
Christian Koch-Erbach, Gutsbesitzer Adolf Sturm -Rüdesheim, Buch¬
binder Carl Schacht- Idstein, Metzger Georg Sturm - Braubach.
Ingenieur Heinrich Reifcnrath- Niedcrlahnstein, Fabrikant Caxl
Greubner-Untcrliederbach, Lackirer Theodor Weigandth»er, Gärtnerei-
besitzer Lothar Schenck hier.

*DieFortbildungsschule des KaufmSnnischenVeremS
Wiesbaden beginnt heute Abend8'/z Uhr in den von der Stadt
überlassenen Räumen der städt. Obcrrealschule, Oranicnstraße. Die
Lehrfächer umfassen Kurse sür Schönschreiben, kaufm. Rechnen,
Handels- und Wechselrecht, Buchhaltung, Englisch und Französisch.
Weitere Anmeldungen werden heute Abend in der städt. Oberreal¬
schule noch entgegen genommen.

E. Von ruchloser Hand wurde in der Nacht von Samstag
auf Sonntag auf Station Kaste! in einer Wagenablheilung erster
Klasse der Plüschsitz ausgeschnitten und gestohlen. Der Wagen, an
dem die Rohheit vollführt wurde, gehört zu dem Lqkalzug und sieht
während der Nacht auf einem Reservcgeleis; da die Coupees unver¬
schlossen sind, war der Plan leicht auszuführen.

E. Eisenbahnuttfall. Aus Station Hattersheim stieß in
der vergangenen Nacht von Samstag auf Sonntag ein Gülerzug
auf eine Abtheilung Güterwagen, welche auf ein anderes Geleise
rangirt waren. In Folge dessen entgleisten zwei Wagen und ent-
stand ein nicht geringer Materialschaden. Die Verkehrsstörung
währte nur kurze Zeit. Bon dem Bedienungspersonal kam Niemand
zu Schaden.

— Infolge Explosion von Feuerwerkskörpern entstand
heute Vormittag kurz nach 11 Uhr in einem Schuppen der
Becker'schcn Kunstfeuerwerkerei an der Dotzhcimerstraße ein Schaden,
feuer, welches denselben vollständig einäscherte. Leider erlitten auch
zwei Kinder des Herrn Becker Brandwunden, das eine derselben
schwere, das andere weniger erhebliche. Die städtische Feuerwache,
welche alsbald auf der Brandstätte erschienen war, löschte das Feuer
ab und legte den verletzten Kindern den ersten Verband an.

V. Unfall . Heute Vormittag stürzte plötzlich das Pferd eines
in der Ellenbogengaffe wohnenden Kohlenhändlers in der Schul¬
gasse vor dem Wagen zusammen. Der Verkehr wurde aber in der
engen Straße trotzdem nicht gehemmt, da der Besitzer das Pferd
sofort,nach der Abdeckerei schassen ließ.

— ÄlS unbestellbar ist zurückgekommen: Ein gewöhn¬
liches Packet, aufgegeben am 29. Sept . bei dem Postamt« 2, an
Frau Marie Böhm in Coburg, 3 kg schwer.

— Eine große schaulustige Menge hatte sich gestern
Vormittag gegen 11 Uhr an den Bahnhöfen und in der Wilhelm-
straße eingesunden, um die Ankunft des Zarcnpaares zu erwarten.
Alles Warten war jedoch vergeblich, das Zarenpaar kam nicht und
die Geduld der Wartenden war auf eine lange Probe gestellt.
Vielleicht haben die Schaulustigenmorgen mehr Glück. Uebrigens
verlautet neuerdings, daß die Reise des Zarcnpaares bis Biebrich
zu Schiss und von dort mittelst Equipage nach hier erfolge.
Qui vivra verra!

fötättr, Km- nt) MjfknlAll.
Residenz -Theater.

--- Wiesbaden,  11 . Oct. „Pa sto r,B ro s«.* Schau¬
spiel in 4 Akten von AdolphL'Arronge. — Wenn sich der Autor
hier auch auf ein Gebiet begiebt, das ihm nur von Hörensagen be¬
kannt scheint, so ist er doch Menschenkenner und SchriNstcller
genug, um sein Stück trotz Klippen und Untiefen flott zu halten,
wenn es auch unter scheckiger Flagge segelt: denn dieser biedere
Pastor Bros« muß sich schon zufolge der Passivetät, die ihn von
vornherein gebunden hält, des Hauptinteresses begeben, das sich
dann — zur Rettung des Stückes — aus die übrigen Figuren
wvhlthuend vertheilt. Der Pastor ist einer jener „Stillen im
Lande", die bei aller Gediegenheit und Selbstlosigkeit des Gemüthes
doch zu willen- und marklos, vor allem aber geistig zu nervlos
sind, um auf ihre Gemeinde, vom Patron herab bis zur Hans»
magd, stärkeren Einfluß zu üben. Nicht umsonst ist ihm das Wort
„schneidig" in geistlichen Dingen ein unfaßbarer Begriff. So tritt
also in den Mittelpunkt des Schauspiels eine Gestalt, der alle
dramatischen Gelenke fehlen, und so geht denn auch jedes Individuum,
das neben und unter ihm figurirt. seinen eigenen Weg und des,
„Helden" Pastorale Würde verliert sich ins Schattenhafte: das
Stück könnte wahr- und wahrhaftig ohne dem Pastor Brose fertig
werden, ja, es wäre zweifellos daS Beste, wenn die Regie dem
Pastor Drose seine fadenscheinigen RaisonnementS und seine lenden¬
lahmen Handlungen striche und dem Stücke etwa den Titel gäbe:.
„G r e t h chc n s Wanderschaft"  oder „G r c t h chc n S.
Wandelungen"  oder „D e r Kanarienvogel im
P s a r r h a u s e" oder — aber das ist durchaus nicht meine
Zach«. Schlaffheitenund sonderbare Meinungen, wie fie dieser
Pastor Brose vcrkbrpert, find innerhalb der modernen theologischen.
Welt, welche eine angefpmrntt, zirlbewutzlc amtliche wie autzcramt-
liche Thätigkeit bewegt, höchst vereinzelte Erscheinungen eines ab-
werbenden Marasmus, die zum Inhalt eines Theaterabends jn;
machen eine der sonderbarsten Verirrungen unserer gegenwärtigen
Bühnenschreiberei bedeutet. Die Erfindung selbst ist im klebrigen
von ausgesuchter Dürftigkeit. Ein junger Theologe (Brose juu .)
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verleugnet feine Studentenliebe, für deren Verlust der Sohn des
Schmieds das schmucke Grethchen entschädigt. Dafür refufirt der
Dorfbaron den Sohn des Pastors, in welchen die junge Baroneß
verliebt zu sein behauptet. - Gespielt wurde mit zum Theil
frappanter Lebenstreue. Herr Schultze (Schmied) allein chargirte
zu stark. Tadellos — abgesehen von einigen Unklarheiten in der
Diktion — gab Herr S chwartze die sehr schwere Rolle des ele¬
ganten Candidaten; ja, genau so find manche von den Jungen.
He>r Bartak (Franz ) blieb sich nicht überall gleich. Herr Cser-
tvinka (Bauer Sievers) bot ein Bild von markanter, drastischer
Wahrheit. Herr Stiewe  gab die Titelrolle völlig gemäß des
Dickters trüben Intentionen , und Frau Götze karikirte die
Pastorin, ganz wie Herr Adolph LÄrronge die Pastorin karikirt
wissen will. Frl . Frieda Brandt  gab dar reisende Grethchen
und wanderte aus den Armen des Candidaten mit lieblicher Grazie
und anmuthiger Gelassenheit in die Umarmung seines Freundes
Franz ; hierfür ward ihr auch der schönste Blumenkorb zu Theil,

Dr. Adalbert Schroeter.

— Kgl. Theater.  Ec . Maj. der Kaiser und König haben
als zweite Fcstvorstellnng am Dienstag, den 20. d. M., eine Wieder¬
holung des Sardou 'schen Dramas „Theodora" befohlen. Da auch
Seitens einer großen Anzahl Abonnenten mittelst Postkarte oder
Brief eine Reservirung von Plätzen zu den am 19. und 20. d. M.
im Kgl. Theater stattfindenden Festvorstellungen gebeten wird, so sei
bemerkt, daß diese Bestellungen auf eine Bevorzugung vor denjenigen
der Nichtabonnenten nicht rechnen dürfen. Es empfiehlt sich deshalb
zunächst dringend für die Abonnenten, welche auf Plätze zum Besuche
obiger Vorstellungen reflektiren, unter Mitnahme ihrer Origiuab
Abonnementkarten den nur für Abonnenten  auf Dienstag,
den 13. October, Vormittags von 9—1 Uhr und Nachmittags von
3—6 Uhr, sowie Mittwoch, den 14. October, Vormittags von E
bis 1 Uhr festgesetzten Billetverkauf nicht zu versäumen. Selbst
verständlich können auch hier, wie bereits früher erwähnt, Abom
nenten Plätze nur insoweit erhalten, als solche für diesen Vorder,
kauf von der Kasse zur Verfügung stehen.

* Wiesbaden,  11 . Oct . In dem Pohl'schen Einakter
„Die Schulreiterin" trat am Sonntag Abend Herr Conrad Brock¬
in a n n vom hiesigen Residenztheater in der Rolle des Engelhard
von Mciningshausenals Gast auf. Des Künstlers ungezwungenes
flotter Spiel brachte demselben reichen Beifall ein.

* K gl. Schauspiele.  Mit Rücksicht auf die bevorstehende
Anwesenheit Ihrer Majestäten und die hierdurch nothwendigen Bor
bereitungsproben zur Oper „Jngwelde" mußte da« erst- Sym
phonie - Concert,  welches ursprünglich für den 18. Oktober
festgesetzt war, verschoben werden. Dasselbe findet nunmehr am
Samstag den 24. d. M. statt. Anmeldungen von Neuabonnenten
werden wie bisher im Büreau der Kgl. Theaterkasse entgegew
genommen.

--- Residenz - Theater.  Am Dienstag Abend gelangt
„Pastor Brose"  von L'Arronge schon zum dritten Male zur
Aufführung; das Publikum scheint an dem Werke immer leb¬
haftere Theilnahme zu nehmen. — Die nächste Premiöre wird das
feffelnde Schauspiel„Im Forsthause"  von Skowronnek sein.

— Spielplanentwurf der Frankfurter Stadttheater
Opernhaus.  Montag , 12. Okt. : Letztes Gastspiel der Frau
Ellen Gulbranson, „Götterdämmerung". Brunhilde: Frau Gul-
branson. Auß. Ab. Gr. Pr . - Dienstag, 13. : „Oberon". Im
Ab. Gr. Pr . Mittwoch, 14.: Vorst, bei ermäß.Pr .: „Regiments,
tochter". Hierauf: „Coppellia" (1. u. 2. Akt). Auß. Ab. —
Donnerstag, 15.: „Afrikanerin". Im Ab. « r. Pr . — Freitag. 16.:
Vorst, bei ermäß. Pr . : „Wilhelm Tell" (Schauspiel). Auß. Ab. -
Samstag, 17 : „Die verkaufte Braut ". Im skb. Gr. Pr . — Sonn¬
tag, 18. : „Margarethe". Im Ab. Gr. Pr . - Montag, 19.: Vorst,
bei ermäß. Pr . : „Carneval in Rom". Auß. Ab. — Schauspiel-
haus.  Montag , 12. : „Minna von Barnhelm". — Dienstag, 13.:
„Bürgerlich und romantisch". „In Civil". — Mittwoch, 14. :
„Minna von Barnhelm". — Donnerstag, 15. : Abonnements-Vorst,
für den ausfallenden Freitag: „Glück im Winkel". — Freitag,
16. : —. — Samstag, 17. : Zum ersten Male: „Die Höllenbrücke".

Schwank in 3 Akten von Richard Jaffä und Wilhelm Wolfs,
hierauf: „Ein delikater Auftrag". Frau von Chatenay: Fräulein
chesia Kkinkhammera. G. — Sonntag, 18. : 31/* Uhr: „Die

ofsicielle Frau". Kl. Pr . Anß. Ab. Abends 7 Uhr; Zum erste«
Male wiederholt: „Die Höllenbrücke". Hierauf: „Ein delikater Auf¬
rag". — Montag, 19 : „Die Erste".
m Strafkammer- Sitzung vom 12. Ottobev.

Kindesmord. Die ledige Dienstmagd Magdalene Maldancr
aus Niederheimbach war (aus der Untersuchungshaft vorgeführt)
zur Verantwortung gezogen wegen der Anklage, am 18. Juli dahier
ihr am 26. Juni geborenes außereheliches Kind Heinrich vorsätzlich
und mit Ueberlegung getödtet zu haben. Die Verhandlung, für
welche2 Sachverständige(Aerzte) und ca. 12 Zeugen geladen
waren, spielte sich aus Gründen der öffentlichen Moral hinter ver-
chlossenen Thüren ab. Das Urtheil lautete auf 4 Jahre Ge-
' ä n g n i ß wegen Todtschlags.

TkleglüMe unü letzte MrWa
X Berlin , 12. Oct. Der allgemeine Aus stand

der Berliner Ballschuhmacher  ist heute nach etwa
vierwöchiger Dauer von einer öffentlichen Schuhmacher-
Versammlung für beendet  erklärt worden.

X Potsdam , 12. Oct. Der Kaiser und die
Kaiserin trafen gestern Abend 101/2 Uhr mittels Sonder-
zug hier ein und begaben sich zu Wagen nach dem Neuen
Palais.

L Karlsruhe i. B ., 12. Oct. In einem hiesigen
Hotel wurde gestern Abend ein Civilist von einem
Offizier  während einer Wortwechsels erstochen.

5 Wien , 12. Oct. Der bekannte Sompvnist Anton
Brückner iff gestern Nachmittag gestorben.

0 Budapest , 12. Oct. Laut amtlicher Mittheilung
wird der deutsche Kaiser im Frühjahr bestimmt de» Jagden
bei Mohacs beiwohnen.

Qi Paris , 12. Okt. In diplomatischen Kreisen heißt
es, daß der Bündnißvertrog nicht nur von den beiden
Ministern des Aeußern, sondern auch vom Zaren Nikolaus
und dem Präsidenten Faure unterzeichnet worden sei.

ft Paris , 12. Oct. Der König von«riechenland,
der gestern hier eingetroffen ist, wurde auf dem Bahnhose
von dem hiesigen griechischen GesandtenD-lyannis und im
Namen deS Präsidenten Faure von dem Kommandanten
Bourgeois empfangen.

O Rom , 12. Okt. Nach einem aus russischer Quelle
stammenden Gerücht hat Frankreich die Aufforderung Mcne-
liks, in Gntotto einen diplomatischen Vertreter zu beglaubigen,
gleich Rußland zustimmend beantwortet. Di- Ausführung
dieser Concession werde jedoch erst nach de« Friedens
abschluß mit Italien geschehen. Auch England stehe einer
diplomatischen Vertretung in Abeffynien nicht ablehnend:
gegenüber. Wie aus Maffaua gemeldet wird, wird die
Königin Victoria den englischen Oberst Siade mit einer
Mission betrauen/, Man glaubt, eS handle sich darum, dem
russischen Einfluß mtgegenzuarbeitrn._

Mchilm-
UerßriHrrilitg.

Dienstag den IS . Oktober er., Morgens
S'/r «nd Nachmittags 2 l/s Uhr anfangend, ver.
steigere ich zufolge Auftrags im

„Römersaal",
13 Dotzheimerstratze IS,

nachverzeichnete, gut erhaltene Mobiliar -Gegen»
lande, als:

1 rompl. Unstb-ScklKfztmmer-Ginrich'
tnrg, bestehend ans 2 Ketten. Spiegel-
schrank, Masthtoilettr, 2 Nachttischen«.
2 Handtuchhaltern , 1 sehr gutes Pianino,
»tn pracht». Unhb -Küsset, Anssichtisch,
ei« Unßb.-Schreibsekrrtar, eine Plnsch-
Garnitnr , best, an» Sopha «. 6 Sessel«,
Sophas mit Kamrltasthen- «. Aipobezug,
ei« schwarzer Antoinettsntischm. Kronze-
beschlage«. mehrere Ketten, Spiegel- «nd
Bücherschrank. Wasch- «nd andere Kom¬
mode«, Nachttische,Kleiderschra«k, Tische.
Stühle. einzelne Sessel, Spiegel mit
Trümeaur ««d a«dere Spiegel . Kilder,
Oelgemalde, Teppiche, Vorlagen,
Vorhänge , Portiere« , Kanernttsch,
Gestnde- «nd Kinderbette« , Kett¬
zeug. st. Diener. Kücher-Gtagerr«. Gla»,
Porzellan, Küchen« «nd Kochgeschirr nnd
noch niete andere Oa««- und Küchen-
Einrichtungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf

de» Werth.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator u. Garator._

Zur Beachtung!
ES wird im Interesse des Pumikums

daraus aufmerksam gemacht, daß die ächten
seit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehener
Profefforen und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt's Schweizerpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz¬
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen. 72b

Lette j. Gänse (Haferm.) ger.
2  bis 12 Pfd . sch.Pfd .44 - 48Pf.
franco. X»svhkat,Gtbes . Splitter

Tilsit. 77b

Goldene
Mel

gefunden, abznhoke«.

MfS Fmlm
24 I ., häuslich erzogen, gute
Schneideein, aber vermögenslos,
wünscht soliden Herrn in sicherer
Lebensstellung kennen zu lernen,
zwecks späterer Heirath.

Gefl. Off. unter l-. 31 an i
.Exped. d. Bl. erbeten. 97

fatiStale 30
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Jim . Kücheu. Zubeh. z. verm.

tüchtige Bankarbert, gesucht
1070 Karlstratze » « .
Lchakbtstratze SV , 2
<*? möblirtes Zimmer zu
miethen.

St . l.
ver»

979*

Staatspapiere.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 12. October,
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers .)

4 . Reichsanleihe . .
31/, do. . .
3 . do.
4 . Preuss. Consols .
3'/, do. . .
3 . do, » ,
5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
41/« . Silber -Rente .
4*/, Porta ?. Staatsanl.
4*/t do, Tabakanl.

103,95
104 75

68 ,—
103 .90
104—

98,35
80,-
87,40

104 —
85 .70
89 .70
94 —
26.10

100,30
87,50

102 .70

4 . , äussere Anl,
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 , ,
4 . Russ. Consols . ,
5 . Serb. Tabakanl. .
b . » Lt .B,(Nisoh -Pir.) —
5 . , St.-E.-B. H,-Obl.
4°/, Span, äussere Anl. 60.40
5°.0 Türk Fund- , 87,50
ü°/. do. Zoll- » 90,50
l «*/„ do. .
4<l/0 Ungar . Gold-Rente 103 40
4' /, „ Eb. , r . 1889 104,20
4'/, „ , 811b. . . 80,20
6°/0 Argentinier 1887 01,50

' ' — “ 61,70
61,10

104,80
92,40
91,—
82 —

do. oons . in». St. 24,00
tadt-Obligationen.

3lL abg . 'Wiesbadener 101,—
S•/„ 1887 do.. 102,-
4«;, do. t . 1890 102,—
4«/° 1 86 Lissabon 70,20
4>L Stadt Rom IfVMI . 86,60

i ll2
4'/.
4*/o
31/,
6°!o
5°/o

•3*,.

innere 1888
„ äussere . .

Unif. Egypter .
i’rir. « . .
Mexioaner äussere

do. E.-B, (Teh .)

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankf. Bank , 179,80
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,50
Deutsche Vereins - , 121,—
Dresdener Bank . . 157,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,90
Rationalb . k. Deutschi . 137,50
Pfälzische , , 139,40
Rhein . Credit- , 134,60

,  Hypoth .« , — -
Württemb, Verhk, a 149,50
Oest. Creditbank ,|j307.75

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Guesst. 176,60
Concordia , , , 199,70
Dortmund IJnion-Pr. , 80 30
Gelsenkirchener . , . 166,50
Harpener . . , « 163,30
Hibernia . 172,50
Kaliw , Ascherslehen . 141,—

do. Westeregeln . 166,—
Riebeck , Montan . . 183,—
Ver. Kön. und Laurah, 165 50
Oesterr . Alp. Montan 69,20

Industrie-Actien.
AUgom. Elektr.-Ges, . 228 .50
Anglo -Cont-Guano . 77,90
Bad, Anilin .- u. Soda 428,50
Brauerei Binding . . 225,50

, z. Essighaus . 73.—
„ z. Storch(Speier) 129,—

Cementw. Heidelberg , 160,20
Frankf. Trambahn . . 278,—
Lk Velooe Vorz.*Act . 106,—

do. Stamm-Aot. 100,—
Brauerei Eiche (Kiel) 183,
Bielefelder Masohf. . 863,20
Obern. Fahr. Griesheim 206,6»

„ Goldenberg 102,—
. Weilar . .

D. Gold u. 8ilb.-Soh.
Farbwerke Höchst

265,-
433,70raiuworöLü auouoo • 0

Glasind. Siemens . . 197,60 TJ% Prag Duxer
intern . Banges . Pr.-Aot. 188,—

. , St - . 178 50
„ Elektr .-Gos. Wien 129,50

Nordd. Lloyd . . . 109,-
Verein d. Oelfabriteen 100,10
Zollstoff, Waldhof . . 217,70

Eisenbahn-Actien.
Hese. Ludwigsbahn . 117,70
Pfalz . . . . . . . 214,50
Dux, Bodenbaoh » , —»—
Staatsbahn • t . * 307,75
Lombarden 87,32
Nordwestb, , • ■ • 231,50
Elbthal . . . i . 239,62
Jura-Simplon . . . 93,70
Gotthardbahn , , 160 90
Schweizer Nord-Ost . 126,80

„ Centrad. . 132 50
Ital. Mittelmeer . . 93,30

, Merid. (Adr. Netz ) 119,—
Westsicilianer . , . 55,80
Bub Prince Henry . . 87,20

Eisenbahn-Obligationen.
4°/. Hess . Ludwigsb . . 100.—
4°/0do.v.81 (31/,101 .40) 99 .60
4°/# Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u, Maxbahn . —,—
4•/ Elisabethb .steuerf . 102,50
4°L do steuerpfl . 99,60
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,—
4 o/ do. Silber 84,20
5°/„ Oest . Nardwestb. 115,00

8"/. Oest do. 1886
3*/0 „ do . (Eg .-Nr.)

91 40
93 .00
85 .00
53 .70
53. 50
96 .50
86 60
55,eo
56,80

8550
87 .70
83 .-

51,30

6°/,

5°/0
4°/.
k

Südb. (Lomb.) 109,90
. do. . . . . 78,70
, Staatebahn . 11 ?,—

Oest. Staatsbahn , 104,29
. do. l -VIIL 94.30
* d«, IX . 92 .80

Rudolfbahn
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4#/0 Mittelmeerb . sttr.
4°/, Sioil. E.-B. stfr. .
3®/e Meridionan ,
4®/0 Livorneser . . .
4"/. Kursk, Kiew . ,
4°/, Warschau, Wiener
5st. Anatol . B,*B.-Obl.
5°j. Ölst « de Minas .
21/« Portug . E.-B. 1886
4l/j do. 400er 1889
3°/, Saloniijue Monast
3°/, do. Const.nJonct

Pfandbriefe.
3*/ •/» D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO0/, rückzb. 103,—
4°/„ do. unkdb. b. 1904
3‘ ! do. . . . 1905 104,-
4« ' Fft .H ^Bk. 1882-84 100,30
4°L do. 1885-90 102,30
4°/„ do. 14 .ukb o. 1900 100,30
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl , a. 100) 100,70
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unktindb, b. 1900.) 102,
3'/, Nass. Landesb.-G. 100 .40
3' ' do. Lit .F.G.H.K.L . 100,50
31}, do. M,-N. • - . 102,60
40/„ Pr, B.-Cr. VllfIX . —
4»° Cr, , 1950er 100,50
3»j; Fr. Ctr.-Cr. . . 101,30
4*/» Rh. Hypoth .-Bank 103, 0
31/, do. do. 103,10
4°/0 Wd .Bd.-Cr.-Anst.

8er, 1. uukdb. b. 1904 104,70
4°/0 do . Ser. II 103,—

Amerik. Eisnö.-Bds
0«/.Centr.-Pac, (West .) 98,30
6«/0 do . (Joaq .) . 99,70
5»/, Chic. Burl . (Jowa .) 102,40
4«/( do . 92,50
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 82,10
5°/0 Chic .,Milw . u.St .P. 108,-
tz»/. Chic. Rook . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 96,40
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg. 84,—
4°/0 Illinois Central . 98,80
6°/0 North . Pac . I. Mtg. 110,—
5°/0 Oreg . u. Calif. I . ,
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 80,60
6°/0 WestN .-V . u. Pen - 103,30

sylvanien I. M.
Loose.

g>/ »/. Goth. Pr.-Pfdb . I. 123. -
3>/, do. do. IL 116.50
31/, Köln-Mindener . 140,—
3°/o Madrider . . . 38 .60
5°/„ Oest. 1860er Loose 126,60
21/, Raab-Grazer . » 83 .40
Tiirkenloose . . . . 36,30
Braunschw .Th. 20 Loose 106/0
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl . Sovereigns . ,

Berliner
Schla sscoi *rse.

10. Octbr. Nachm, 2,46.
228,32
204,26
153,40
185,75
155,60
148 , -

Credit « . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank •
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . . , > —-—
Dortmund, Gronau. . 163,—
Mainzer . , , . . 418,26
Marienburger. . . . 88,40
Ostpreussen . . . » —,
Lübeck , Büchen , , 145,30
Franzosen . . • • « 174,60
Lombarden . . . . 42,76
Elbthal . i —,—
Buschterader L, B. , —
Prince Henry , . 89 .16
Gotthardbahn . . 163,20
Schweiz . Central , . 132,60

„ Nord-Ost . . 129,25
Warschau, Wiener . . 204,75
Mittelmeer , , . . 93,76
Meridional . . 117,70

' Russ , Noten , . , 217,20
36, — i Italiener . . . . 88,—
— - j Tiirkenloose , , . » —•—

Mexicaner . , , . • 92,60
I .aurabfttte . 175,—",
Dortmund. UnionV , A, 40,70
Bochumer Gussstahl . 167,
Gelsenkirchener B. , . 167/5
Harpener , . . . . 183, -6
Hibernia . . . . 172,26
Hamb Am. Pack . . —, "
Nordd. Lloyd
Dynamlto Truste . , 169, 1,1
Reiohsanleihe . . . 96,20

<8,10
22,70

16,20

4.1»
9,65

23,60
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Ausschreibe«.
Die Lieferung von Kartoffel » für die Mann¬

schaftsküche der 2. Abtheilung Naffauischen
Feld-Artillerie-Regiments Nr. 27 soll bis ein¬
schließlich 31. October 1897 anderweitig vergeben werden.
Offerten sind bis einschließlich 2 « . d. Mts . an
die Königliche Menage-Commission hier ein-
zureichen. Bedingungen sind daselbst zu erfragen. 1016

Wiesbadener Rhein-u.Taunus-Club.
Das Clublokal

befindet sich von Donnerstag ! den 15. d.
Als . ab im 1071

_ Krokodil , I. Stock.
Gasthaus mm ll &ttcinGecnec iof

3 Michelsberg 3.
Dienstag Abend: Metzelsuppe.

Morgens : Quellfleisch , Bratwurst und Sauerkraut.
977* Ctg , StocKhardt»

Mobiliar-
Bersteigeruug

Zufolge Auftrags versteigere ich

mWenDi»!ilkkstng,15.Octl!dkr,
Morgens und Nachmittags

Uhr
anfangend und den folgenden Tag in der Villa

Sonnenbergerstr. 37
die Mobiliar Einrichtung a . 15 Zimmern
«. f. w. öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung.

Inventar:
12 compl. Betten, 4 nußb. Spiegelschränke,
1 großer Mahag.-Eckspiegelschrank, Wasch
kommoden und Nachttische mit Marmor,
Kleiderständer, Handtuchhalter, 1nußb.Büffet,
Auszieh- und alle Arten andere Tische, ein
und zweith. Kleiderschrünke, Bücherschrank,
Schreibtisch, 2 Eichen-Corridorbänke(ge¬
polstert), 1 antike Standuhr, 1 sehr gut
erhalt. Billard mit Elfenbeinballen und
fämmtl. Zubehör, mehrere Garnituren Polster-
möbel, einzelne Sopha's, Ottomanen mit
Plüschdecken, Sessel, 1 sehr schöner Speise-
zimmer-Lüstre und mehrere Salon-Lüstres,
Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Uhren, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen und Stangen, Sßortierett,
Gesindebetten, Bettzeug, als : Deckbetten,
Plümeaux, Kissen, Bettkulten, Stepp-, Bett-
und Tischdecken, Weißzeug, 1 pneumatischtn
Apparat von Dr, Tobold, 1 Schwenninger-
Turnapparat, 1 Electrisirmaschine, 1 Pariser
Microscop, Sitz- und Liegebadewannen, ein
Stehpult, Copierpreffe, medicinische Werke,
Classiker, Decimalwaage, Kohlenkasten, Wasch¬
garnituren, Ausleer-Eimer, Zimmer-Closets,
Steh- und Hängelampen, Champagnerkühler,
1 gr. zweith. Eisschrank, Vorrathsschränke,
mehrere große Küchentische, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles
Andere mehr. 1067

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Grabenstraße 28.

„Zum Cffighaus", Srfiroaflmdklk7
aus dem in dem Hofe gelegenen Saale in die neu und geschmackvoll hergerichteten

Lokalitäten des Borberhauses verlegt habe.
Verzapfe nach wie vor ernla Glas Lagerbierder Essighaus-Brauerei Frankfurt u.führe nur

itti  reine Weine , Aepfelwein u . Aqueure . Restauratiou zu jeder Tageszeit . Neues Billard.
Vi Um weiteren zahlreichen Besuch bittet 1075

Carl Wolfert , Restaurateur.
gu Für Vereine und Gesellschaften halte ineineu ca. 200 Personen fassenden Saal zur

Abhaltung von Familien -Abenden, Kränzchen und sonstigen Vereinssestlichkeitenbestens em-
U pfohlen. D . O.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgafle 12.

Schönes Weißkrautn.Kartoffeln
find in jedem Quantum billig zu haben 1074
Schwalbacherstraste L4 u. Schwalbacherstraste

Ecke Dotzheimerftratze im Garten.
MiSLrLLB ' rZ GSlL « -

Damen - und Herrn Friseur,
Friedrichstraße 43 , Hth . ) 2t,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller künstllcheu Haararbeiten , a.s
Perücken, Tonpet, Scheitel, Stirufrisuren

> u . s. w. So3
Billigste Preise. Conlautc Bedienung

Wirihschafti s -.¥ erleguiig«
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie

Mittheilung , daß ich meine Restauration
allen Freunden und Gönnern die ergebene j

Telephon-Anschluß
No. 497.

Mat * & Zentner,
Wiesbadener Glasmalerei,

BiebricherftratzeS. 1073|

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Oute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
PV Mühlgasse 9. Hfl

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Dienstag den 13. October cr.

geschloffen._ _

Nefidenz-Theater.
Dienstag, den 13. October 1896:

Zum 3. Male:
Pastor Brofe.

Schauspiel in 4 Akten von Adolf L'Arrongc.
Mittwoch, den 14. October 1896.

Auf vielfcittgen Wunsch. Zum 12. Male:

Die offizielle Frau.
In Vorbereitung:

Im Forsthanse. — König Krause.

30 dis 40 Maurer
und Taglöhner finden dauernde
Beschäftigung an der neuen
Kaserne am Exerzierplatz bei
Philipp Schwalhach

Maurermeister, Biebrich. 974*

Gut
Mit genügenden Mitteln suche

ein mittelgroßes Gut zu kaufen
oder zu pachten. Gest, ausführ¬
liche Angebote erbitte sub D. 70b
an die Expd. d. Bl ._ 70b

Verloren.
Ein Geldsäckchen mit Inhalt

von einem Arbeiter am Samstag
Abend von der Schwalbacher-
bis zur Dotzheimerstraße. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬
selbe in der Rheinstr . 23 , im Hofe
links, gegen gute Belohnung ab¬
zugeben._ 973*

an Beamter (nicht Kurgast)
sucht Nähe Hildastraße möbl.

Zimmer . Gefl. Off. mit Preis¬
angabe u. sab H, 969 * tn die
Exped. d. Bl . 969*

Mädchen
kann das Kleidermachen und
Zuschneiden unter günstig. Bed.
erlernen . Römerberg 22, Eing.
Schachtstr._ a

Slhutrire
lieine Jmumcen tiflreii Courante

Fabrik,,
CVittmfrtt

IVisiten-Kartenwerden schnell und billigst angesertigt
i» der

Wiesbadener Veriacs -AnstalfrcvioXvi,* <V... m

Fremden-Führer.
Lnrhans , Kochbruunen , Kolonnaden , Kuranlagen.
Äene» König !. Theater , aus dem Warmen Damm.
Neftdeuz-Theater , Bahnhosstraßc20.
Äeichshallen -tzheater , Stiftstraße 16.
Ilahrradbah « i» den neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inllalatorinm am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 big 11 Uhr Bon», und

4 bis 6 Uhr Nachmittags.
Militär -Kurhaus Milhelms -Keilau stall , neben dem königl. Schloß.
Königl . Kemätdc-Hallerie NN» permanente Ausstellung »es Zlallnuilcheu

Kunst-Aereins , Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des Samstags,
von 11 bis 1 Uhr Bormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.
‘ f . slandes -Möliot - eL (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglich von
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. Das Lesezimmeraußerdem dis zum Eintritt der
Dunkclbeit.

Aalurhistorisches Musen « (Wilhelmstraße 20). Während der Sommermonate
Montags, Mittwochs und Freitags von 3 bis 6 Uhr und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Besonders gewünschte Besichtigungen find bet dem
Conservator A. Römer, Friedrichstraße 1, anzumelden.

Akterthum » - Museum (Wilhelmstraße 20) während des Sommers täglich
(außer Samstags) Vormittags von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr, Sonntag« von 10 dis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Befichtigmigen
zu anderer Aeit wolle man Friedrichstraße 1, 1. St ., anmelden.

AibliotheL »er Alterlhnms -Aereius , Friedrichstraße 1. Geöffnet Montags
und Donnerstags Vormittags von 11 bis 1 Uhr.

Tertil -Mnseum von Fr . Fischbach in den Sommermonaten Montags und
Donnerstags von 3.30 dis 5 Uhr geöffnet. Der Eingang ersvlgt durch
Saal 72 im Rathhause.

Ausstellung der v -tor ' scheu Knnstanstalt , Tauuusstraße 13. Täglich aeöffnet.
Aanger ' s Kunst -Salon , Taunusstr . 2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt 50Ps.
Königliches Schloß. Die inneren Räume des Königl. Echloffes am Marktplatz

sind täglich zu destchtigen. Einlaßkarten, ii Person 25 Pf ., find beim
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Palais äfnuttne , an der Sonnenbergerstraße.
Aathhaus , auf dem Marktplatz.
Htathsüeller ebendaselbst. Sehenswerthes Restaurant mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Aeichsöankstclle , Luisenstraße IS.
Staats -Archiv, Mainzerstraß- 64.
Aaudesbanlt , Rheinstraße 30.
Aolizei -Ktrectio », Friedrichstraße 32.
Sahöüreau , Friedrichstraße32.
I >olizei-Aeviere : I. Röderstraße 29; II. Gertchtsstraße 9 ; OL Ztmmermann-

straß- 9 ; IV. Mich-Iiberg 11.
Jnsauterte -Kaserne , in der Echwalbacherstraß«.
Artillerie -Kasern «, in der oberen Rheinstraße.
Kisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Lelcgraphen -Amt , Rheinstraße 25. Geöffnet von 6 Uhr Vor¬

mittag« dis 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr Nachts bis 8 Uhr Vormittags
können Telegramme ausgcgebenwerden bet dem Postamt I, Rheinstraße 25,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei ver¬
schlossenem Thore ist die Rachlschclle zu ziehen).

Kaiserliche Aost, Rheinstraße 25, Schützenhosstrabe3, Taunusstraße 1 (Berlinertos)»nd Wellritzstraßc 45.Geöffnet von7Uhr Morgens bis8Uhr Abends,onntags von 8 bis 9 Ahr Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. — Ab-
sertigungsstellcder Briefträger und die Zeitungsftelle Luisenstraße8. — Packei-
annahmestelle Luisenstraße 10; PacketausgabestelleLuisenstraße 8.

Keffentkiche Siernsprechstellen, für da» Publikum geöffnet von 3 Uhr Morgens
bi« 9 Uhr Abends: 1. beim Postamte 2, Schützenhosstraße3,

Wäsche
7432

9. beim Post-
ernsprrchney: Biebrich,
chst(Main), Homdurg

. . Mainz,
verkehr).
Bezirk«-

kür Neugeborene
empfiehlt

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse 3

öüdat 'rikanisclie u. austral Werthe
mitgetheilt von Schober

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . .
Crown Reef . >
Eastrand . .
Geldenhnis Deep.
George Goch
Henry Nourse .
Langlaagto Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Minos .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter . .

Tendenz : befostiet.

& Oönitz, Dresden u. London E. C.
London , 9. October.

Süd-Afrik. Land.-Ges».
Chartered , . ‘ . 2 81
Exploration . . . 2.62
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Widoogbby ’s Gons.

Australische Ges.

3.93
10.62

6.06
4 .75
1.87
6.25

1.87
4 .25
1.50

5.25 !Brilliant Block
2.37
5.18
5.06
2.56

26.62
2.50
1.81
6.37
4.37
4.12
5.62

Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Coneol. .
Gold. Clem. Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plainä . _Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C. 0.06 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.06
Lund . & W.-A. Jnv . . 1.87
Menzios Gold Estate . 0.50
Mount Morgan . . 3.44

0.94
0 .25
1.12
0.75
6.37
0.31
3.81
4.37

amte 4, Taunnsftraße 1, „Berliner Los". Bezirks-F
Bockenheim, Eltville, Frankfurt (Marnst Hanau , Hö
v. b. Höhe - - - ' ~
Off-nbach i
Sprechdauer
sernsprechnetz 50 Pf. , ,

Zkroteftantische KanptLirche , am Markt. Küster wohnt nehen der Kirche im
Lauterdach'schen Hause.

Srotellaniische Aergüirche , Lehrstraße. Küster wohnt nebenan.
- >tejlantische Aingüirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz-

h-inrrrstraß- 5.
Katholische ? (arrLir -S- , Luisenstraße, den ganzen Tag a-öffn-t.
Katholische Jlariahilfkirche , Eck- Platter - u. Castellstraße. Tagsüber g«rffaet.
tzngkische Kirche, an der Frankfnrlerstraße. Mittwochs und Freitags geöffnet

bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel . Snltnsgemeini »«, Mich-lsb -rg. Befichitgung gestattet.

Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottesdi -nst Morgens 7 Uhr und Abend«

Synagoge , Friedrichstraße 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr und Rachm.
4.30 Uhr geöffnet. Shnagog -n-Dicn-r wobnt nebenan.

KriechischeKapelle . Täglich geöffnet. Castellan wohnt nedwan
Schulen : Humanistisches Gymnasium, aus dem Lutsenplatz. Realgymnasium,

ans dem Luisenplatz. Ob-rr -alschul- in der Oranienstraßc . Höher- Mädchen¬
schule, in der Luis-nstraße. Gewerbeschule, in der Wcllritzstraße. ^

Lüemilches Laboratorium de« Herrn Geh. Hofraths Pros . Dr . R. FresemuS,
Kapellcnstraße9, tl , 13.

Landwirthschaftttche » Institut zu Hof G-isbe-r « . , , .
Lhristliche Aricdhöse an der Platterstratze. Täglich bis zur eintretenden

Dunkelheitgeöffnet.
Aricdüösc der Israelitischen ßultusgemeinde : Alter Friedhof (Schöne Aus-

sicht) : Sonntags 8 bis 12 Uhr, Dienstag« und Donnerstag« 8 bis 12 und
3 bis 7 Uhr. Neuer Friedhos an der Platterstraße : Sonntags 8 dl« 12Uhr,
Montags und Mittwochs 8 dis 12 und 3 dis 7 Uhr-

Zlnsstscher Rrledhos , neben der Griechischen Kapelle.
Kygea -chrüppe, aus dem Kran,platz.
Kaiser -Mikü -lm-Aenümal von Pros . Job . Schilling, Stiller -, Materloo -,fiodenstedt-,Krieger-Kenümale, letzter-imN-rotha:unda»der Echi-r-einerstraße.
Keidenmauer an der Ktrchhossgaffe. Mit Inschrift . Daneben zahlreiche Grab¬

steine au« dem letzten Jahrhundert.
Lurn -X,allen. Turnverein : Hellmundstraße 2b. Mäniier -Turnvcrein : Platter-

straße 16. Tnrn-Grsellschast: Wellritzstraße 41»
Schiehstände der Wiesbadener Schützen-Werei »», Unter den Eichen. Täglich

geöffnet.
Würger -Schnhcn-Kall «. Für Fremde jeden Tag geöffnet.
Piftolen -Schiehstände, hinter der Alten Eoloanade und aus der Kroneydurg.
Klobert -Schießen: Beaustte.
Yelischule , Luisenstraße4|6.
Weroöerg mit Restaurations-Gebäude und Ausstchtsihurm.
Warilhurm , Ruine. 30 Min . von Wiesbaden, ans der Bierstadter Höbe.
Sonncnberg , 30 Min. von Wtesbaoen. Ruine mit Restanrattoni -Gebäude. —

Heiligkreuzkirchc aus dem Friedhof. — Philippsquelle an der zum Friedhos
sührenbeu Fahrstraße.

Iagdschlotz Platte . Eastellan wohn! im Schloß
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Äwis!
Wegen Veränderung bezw. Specialisirung meines Geschäfts

reeller Ausverkauf
meines gesammten Waaren-Lagers.

« Damen-Kleiderstoffe,
w darunter die letzten Neuheiten wegen Aufgabe dieses Artikels theüweise zu und untör dem Selbst

kostenpreise.
y  Alle übrigen Manufactnr - , Iieinen - nnd Weisswaaren , «i«
W fertig © Herren - und »amen - Wäsche >» bedeutend herabgesetzten

Freisen.

I
#

Heinrich Leicher,
S 5 . Langgaisse S 5 ,

I
#

8
8
r
W

Adolfs-Allee. Letzte Mache ! Wiesbaden
Haltestelle der Dampfftratzenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Dienstag, de« 1» Oktober. Abends 8 Uhr:

Extra -Vorstellung.
Auftreten der neuen Künstler.

Texäs Jack mit seiner West-Wild amerikanischenTruppe.
Chowboys Indianer -c, Kunstreiten, Laffowerfe«, Auf-
beben kleiner Gegenstände während des Reitens . Texas » Jack

als Kunstschütze. Ringkampf zu Pferde re. re.
Morgen Mittwoch , Nachmittag 4 Uhr:

Unwiderruflich letzte
Schüler- «ud Kinder-Borstellung.

Auftreten des Texas Jack ._ IO»9

Zahn Atelier Paul Rehm
2840

Schmerz- nnd yfaMose Zaünoperation(Schlafias)
Künstliche Zähne und Plomben.

18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.
Sprechst. für Zahnleidcndc : Borm . 9—1. Nachm. 2—6 Uhr.

KZItLMMt „ kLSKlWst ".
Heute Dienstag Abend:

Nestler Nassen-Gelll-Lottme.
28 .074 Gewinne , Hauptgewinn ev . 250,000 Mk

Ziehung 1. Klaffe 14. und 15. Oktober. 994
1. Klaffe ganze Loose Mk. 6.60 , halbe Loose Mk. 3.30.

Berliner Pferde -Loose 1 Mark, Ziehung 29 . Oktober,
empstehltu . versendet gegen Nachnahme M.Cassel , Kirchgasse 40.

Mikstrniikim sthmstbrül
L KilllstfenklVkrkklki.

nicht mehr Kirchgasse 19, sondern

2 Lmßr . 2, Me LfimMe,
bringt zu den bevorstehenden Festlichkeiten, ihr

großes Kager i« Kahae«
jegl. Art und Nationalität, wie

Wappen,Dekorationen,Muminationsartikel rc.
in empfehlende Erinnerung.

Specialität:
Snaldische WapM ttnb Adlcrfchmn.

Cataloge gratis u. franko. 1<

2 KäreMr. 2. Edie Kilfnerlsahe.
1024

UWg für RkKlütks!
Eämmtliche Militär -Effekten genau nach Vorschrift , wie

Bürsten , Brustbeutel , Hosenträger , Knopfgabeln u. s. w. find btlng
zu haben bei Philipp Knickei , Schwalbacherstraste 11, an der
Jnfanteriekaserne.

Jacken,Unterhosen,
Strümpfe , Socken,
Leibbinden, Knie*
wärmer in grosser
Auswahl bei

LSchwenck
MSUgasse 9.

Morgen Dienstag von 7 Uhr ab wird
Bleichstratze 14, im Hinterhof links, prima Rind-
s,« ,chMund d« Mg. uû -u«u Wagner  i iUiditjaltige lluetmiliL isedjititiif=». ÄSktMlirci

'Hk ^hnrmttpr ftpfS 0^P1lbptfp̂ fmhpt mnrt ntiprfntitt + bpi 3988
I ln ' ir«w#ewo£ew*T’©'JtTlötuTJ- J
I i geschtiften ist

Voigts  LBderfotti
, als has Beste überall anerkannt,  I
1ein couranter und beliebter f
I Verkaufsartikel-  i
J Zu haben in Dosen *u 10, 20, j
f40, 70 ,Z doch achte maß auf  i

Etirfuett und Firma
Th. Voigt, Würzburg

liTlilifiT
«ch muh

Auswärts.
Bei 3 Mark Anzahlung compl.

Betten , bestehend aus einer
Bettstelle, 1 Strohsack, eine
Seegras -Matratze , 1 Keil, ein
Federdeckbeüs, 1 Kissen, zus.
Mark 18 .—, auch Tische,
Stühle und sonst Verschiedenes
unter den solidesten Beding-

ungcn aus Abzahlung zu haben.
Friedrichstr . 45 , Seitcnb .,

949* ' 2. Etage.

le darfe-
Artikelf

Für Rekruten!
Handkoffer und

Handtaschen
sehr billig
1 <8irlaA,“X,,Vr

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s hygienischer

Schuh ist seit3 Jahr, der ärztl.
anerk. Sicherste . */i Dtzd. 3. —M .»
V, Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,

, für Herren u. Damen
I versendet Bernb , Taubert,

3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

franco.

i je danken mir ganz geimß,
wenn Sie nützliche^Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief

20 Pf ^ Portoiscbmann, . .
Bad»

anz-
7416

E
vH!

nmmi - W aaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflegever-
sendet Gustav Graf,
Leipzig. Preisliste nur g-g.
Frei-Couvert mit aufgeschr.

Adresse. 19b

500 Mk. zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

Kothe ’s Zahnwnsscr
ä Flacon 60 Pfg ., Jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob . Geer,»
Kothe Nacht. Berlin. .In Wies¬
baden bei 0 . Siebert , L, Heiser
und L. Schild.

Damen

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

Ferd . Mackeldey* Whklmstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

KronenWäsche
in©tfafte«6asm««fi 9a*n.teile  ü nb  preiSwertheste Fabrikat
n Kragen , Manschetten , Serviteurö u. Hemden.

Kragen „Kronen-Wäsche", 1! on
fämmtllche neuesten Fatzons, >2 Utzp. Mg . ö .dO.

Hermanns&Froitzheim,
856 Webergasfe 14.
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